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Kermann Müller bei Briand .

Die erste einleitende
Zusammenkunst.

Sine Mitteilung der deutschen Delegation . — Keine
Verhandlung , nur eine Besprechung . — „ Guter

Wille auf beiden Seiten " .
m. Berlin , 5 . Sept . (Drm,,tineldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Ueber den Inhalt der heutigen Unterredung Wischen dem

Reichskanzler Müller und dem französischen Außenminister Briand

ist kein offizielles Kommuniques ausgegeben worden . Dagegen wurde
von Seiten der deutschen Delegation folgende offizielle Mitteilung
über den Inhalt der Unterredung gemacht :

..Zwischen Reichskanzler Müller und dem französischen Außen¬
minister Briand fand heute nachmittag die in Aussicht genommene
Unterredung statt ,

deren Gegenstand die Frankreich und Deutschland betreffenden
Probleme (Rheinlandräumung ) bildeten .

Die Besprechung , die anderthalb Stunden dauerte , hatte der Natur
der Sache nach einen vorbereitenden Charakter .

Es besteht beiderseits der Wunsch , daß weitere Besprechungen
mit den Besatzungsmiichten in Genf folgen ."

Sogleich nach der Unterredung fand ferner ein Empfang der

französischen Presse beim Außenminster Briand statt , in der de-

tont wurde , daß es keine offiziellen Verhandlungen gewesen seien ,
sondern nur eine Konversation . Es bestehe beiderseits der Wunsch ,
daß die Beziehungen zwischen beiden Ländern immer mehr gefestigt
würden .

Das Problem bilde ein Ganzes und müsse erst mit den vier
anderen daran beteiligten Mächte « erörtert « erden ,

ehe diese Besprechungen den Charakter von Verhandlungen an -

Pehmen könnten . Der französische Außenminister würde felbstver -

ständlich dem Reichskanzler einen Gegenbesuch abstatten .

« >e . Genf , 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Auffassungen beider Delegationen stimmen so ziemlich überein .
Man sagt in den beiden Lagern ,

die Verhandlungen haben guten Willen aus beiden Seiten gezeigt -
Man darf Hoffen, daß vor allem der gute Wille Frankreichs in der
nächsten Zeit eine konkretere Aorm annehmen wird . Der Reichs -
kanzler und der Staatssekretär v . Schubert werden das Er -
gebnis dieser ersten Aussprache des Kanzlers mit Briand , der
Staatssekretär v . Schubert und der deutsche Uebersetzer Schmidt
beiwohnten , zunächst mit den Sa ^werständigen durchsprechen .

Wie die Verhandlungen weitergesührt werden , kann also erst
nach dieser Delegationskonserenz übersehen werden .

Doch dürfte Vriands Wunsch , die Verhandlungen mit allen am
Rheinlandpakt beteiligten dachten zu beginnen , nunmehr auch den
Kanzler aus dem Weg zum Hotel „Be ^ urivage " zu Lord Cushen -
dun sehen . Ob der Kanzler auch dem belgischen Außenminister und
dem italienischen Vertreter Scialoja einen Besuch abstatten wird ,
ist eine sehr heikle politische und Prestigefrage .

Die deutsche Delegation wird also sowohl aus politischen wie
auch aus formaler ! Gründen kaum darüber hinwegkommen ,

ihren Schritt durch eine Note einzuleiten .
die sie hier in Genf überreichen lassen müßte . Ob die anderen Lo-
carnomächte zunächst in Vorberatungen ohne Deutschland eintreten
oder gleich Deutschland zu den Verhandlungen hinzuziehen , wird sich
zeigen , wenn die Dinge soweit gediehen sind . Immerhin wird man
mit der Tatsache einer Sonderberatung ernstlich rechnen müssen .

Nicht ohne Interesse ist die Tatsache , daß die Polen sehr ent -
täuscht sind , daß Briand den Kanzler nur an die Rheinlandmächte
verwies . Die rednerischen Demonstrationen des polnischen Außen -
Ministers anläßlich seiner vorletzten Pariser Reise haben bewiesen ,
daß auch Polen gerne „Seine Bedingungen " erhalten möchte . Es
liegen Anzeichen vor , daß Polen einen Versuch in dieser Form auch
in Genf unternehmen wird . Uebrigens ist zwischen dem polnischen
Außenminister und dem Reichskanzler für die nächsten Tage eine
Besprechung vorgesehen , die wohl den deutsch- polnischen Beziehungen
im allgemeinen und den Handelsvertragsverhandlungen im spe-
ziellen gelten dürste .

Der offizielle franzöfifche Bericht.
F.H. Paris , 5. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der offizielle französische Bericht über die Unterredung zwischen
Müller und Briand besagt , daß alle Angelegenheiten be-

sprachen worden seien , an denen Deutschland und Frankreich inter -
essiert seien . Man habe die Rewltaie , die in den letzten Jahren durch
die zwischen Deutschland und Frankre ch getroffenen Vereinbarungen
erzielt worden seien , durchgesprochen und habe in Aussicht genommen ,

was geschehen könnte , um die bestehenden Meinung < verichieden -

heiten zu zerstreuen , damit die freundlichen Beziehungen zwischen
diesen Länden nicht geitört werden .

Ausdrücklich wird in der offiziellen französischen Darstellung hervcr -

gehoben daß die Besprechung in keinem Augenblick
den Charakter einer Verhandlung gehabt habe ,
was sich besonders auf die Rheinlandfrage bezieht . Briand habe
ausdrücklich festgestellt , daß diese Frage interalliierten Charakter Hab«
und nicht in Abwesenheit oder ohne Zustimmung der anderen Alli -
ierten erörtert werden können . Briand werde jedenfalls den Besuch
des deutschen Reichskanzlers erwidern . Bei der franqö ^lchen Word -

Hing häb « die Unterredung einen gut » Eindruck gemacht .

Die Generaldebatte in Gens.
Abrüstungsproblem und Minderheilenfragen .
ie. Genf , 5. Sept . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Heute morgen begann in der Bundesversammlung die allgemeine
Aussprache über den Jahresbericht des Generalsekretariats des Völ -
kerbundes . Der Sitzung wohnte auf der Tribüne Bernhdrd Shaw
bei , das kleine graue Männchen mit hoher Stirne , weißem Haar
und weißem Bart , an der Seite seiner Gattin . Er war das Ziel
aller Blicke . Er blätterte in der Mitgliederliste der Versammlung
und in dem proasischen täglichen Journal der Bundesversammlung .
Aber auch die Sitzung ist nicht uninteressant verlaufen .

Der erste Redner , der geschmeidige chinesische Gesandte in Brüssel ,
Wang , hielt eine Rede , aalglatt und höslich gegen den Völkerbund .

Dann nahm der holländische Außenminister Belaerts von
B l o o k l a n d das Wort zu einer Rede , die gewissermaßen einen Aus -

gangspunkt für den weiteren Gang der allgemeinen Auseinandersetzung
bedeutet . Er behandelte die drei brennenden Fragen : Abrüstung , För -

derung des Handels und Minderheitenschutz . Das Abrüstungskapitel
seiner Rede leitete .er mit einem Ausflug in die Erinnerungen an
den Kelloggpakt ein , der eine günstige Atmosphäre geschaffen habe .
Briand habe einmal geäußert ,

die größte Gefahr für den Frieden sei die Legitimität des Krieges .
Der Artikel 8 der Völkerbundsakte verpflichte die Mitglieder zur
Veröffentlichung von Ziffern über die Rüstungsproduktion . Es dürfte
nicht schwer sein , auf Grund dieses Artikels ein Kompromiß zu finden .
Auch er zollt den bisherigen Bemühungen des Völkerbundes , die
Handelshindernisse abzubauen , vollen Beifall .

Der wichtigste Teil feiner Rede sind jedoch die Ausführungen über
den Minderheitenschutz .

Sie dürsten viel bekämpft und viel unterstrichen werden im weiteren
Verlaus der allgemeinen Aussprache . Zweifellos ist der beme ^kens -

werte und sehr heftige Vorstoß des holländischen Außenministers in .
direkt ein Erfolg des Minoritätenkongresses und die Arbeiten der
Ligen für den Völkerbund , die beide die Schaffung einer ständigen
Minderheitenkommisston des Völkerbundes aus ihre Stirn geschrieben
haben . Belaerts schilderte mit großer Offenheit das bisherige
Verfahren der Behandlung der Minderheitenklagen in dem Dreier -
ausschuß . Die Klagen werden eingereicht und der Minderheiten -

abteilung im Sekretariat überwiesen . Diese macht einen Auszug aus
der Klageschrift , der dem Dreierausschuß bei Beginn der Ratstagung
vorgelegt wird . Belaerts weist daraufs hin , daß die Minderheiten -
abteilung keine Stellung zu diesen Klagen nehmen dürfe . Er rühmt
den unparteilichen Sinn dieser Abteilung , doch sei der Dreierausschuß
bei Beginn einer Ratssitzung zu sehr mit Arbeit überlastet , um der
Behandlung von Minderheitenklagen die volle Aufmerksamkeit
widmen zu können . Bereits 1922 seien Reformvorschläge von dem
Engländer Murraq gemacht worden , die aber mit Rücksicht auf das
Funktionieren des Dreierausschusses zurückgezogen worden seien .
Holländ lehne die von der Völkerbundsliga vorgeschriebene Schaffung
einer ständigen Kommission ab . Die Mandatskommission müsse dabei
als Vorbild dienen . Belaerts will noch keine formulierten Vor -
schlüge machen , überläßt es aber den Delegierten , über Anregungen
nachzudenken und sich dazu zu äußern .

Der schwedische Delegierte U n d e n , der aus den Verhandlungen
des Jahres 1926 bekannt ist , erhob in seiner Rede

heftige Anklagen gegen den schleppenden Gang der Arbeiten der
Abrüstungskommission .

Die Welt sei enttäuscht . Jedes Jahr entstünden neue Hindernisse ,
die Staaten sollten den Kelloggpakt unterschreiben , der eine Zusatz -
garantie zum Völkerbundspakt bilde . Auch das System der Schieds -
gerichtsverträge müsse weiter ausgebildet werden . Schon 1920 und
1921 habe die Völkerbundsversammlunq die , Aufstellung eines Ab -
rüstungsplanes verlangt , aber bis heute sei man nicht so weit ? e -
kommen .

Die Leidenszeit
der Grönlandflieger.

Die beschwerliche Wanderung
durch die Eiswüste .

-n. Berlin , 5 . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die geretteten schwedischen Flieger Hassel und Cra -
m e r , die am 16 . August zum Ozeanslug über Grönland nach Schwe -
den aufgestiegen waren und dann bis zum 1 . September verschollen
blieben , beabsichtigen einstweilen nicht , ihren Flug fortzusetzen . Die
nächste Etappe hätte sie nach Island führen sollen , eine Strecke , die
bei den derzeitigen Witterungsverhältnissen verhältnismäßig leicht
zu durchfliegen ist. Da aber ihr Flugzeug „Greater Rockford" sich
in einer Schnee - und Eiswüste befindet , fern von jeder menschlichen
Siedlung ,

scheint es nicht möglich , einen neuen Start zu wagen ,
wenngleich die Notlandung nach den Berichten der beiden schwedischen
Piloten so glücklich vor sich ging , daß ernsthafte Beschädigungen ver -
mieden wurden . Dagegen soll unter allen Umständen versucht wer -
den , die wissenschaftlichen Apparate des Flugzeuges zu retten , die
für die Erforschung der Polarwetterverbältnissc von hohem Werte
sind . Von der amerikanischen wissenschaftlichen Station auf Grön -
land , deren Mitglieder sich so eifrig für die Rettung der schon in
höchster Not befindlichen Flieger eingesetzt haben , wollen die beiden
mit der nächsten Gelegenheit , die sich bietet , die Reise nach Amerika
ausführen .

um erst wieder im nächsten Zahr einen neuen Versuch zu wagen .
Beide Flieger sind der Meinung , daß es zumindest im Sommer mög -
lich sein wird , von Amerika eine direkte Flugverbindung Grönland
und al <- nntssrlich >> Stützminkte zu schufen .

Ueber die furchtbaren Strapazen , die die Piloten in der grönlän -
dischen Eiswinte durchmachen mußten , werden jetzt neue Einzelheiten
bekannt . Hassel und Cramer berichten , daß sie die grönländische
Küste in guter Zeit erreicht hätten und das Land ziemlich nebelfrei
vor ihnen lag . Der vorbereitete Landungsplatz war ihnen zwar vor
dem Abflug genau beschrieben worden , aber es gelang den Fliegern
nicht , aus der beträchtlichen Höhe , in der sie fast durchweg wegen
der Bodenerhebungen fliegen mußten , die Stell ' zu erkennen . Sie

wagten es , in niedrigere Regionen zu gehen , aber dabei
'
streiften

sie fast die Gebirge und sie ließen daher wieder von dem tollkühnen
Wagnis ab . Eine weitere Gefahr wurde ihnen bald bewußt ,

das Benzin ging auf die Neige und von Stunde zu Stunde
wuchs die Gefahr , daß sie in der Eiswllste niedergehen müßten .

Kurz vor völliger Verausgabung des Betriebsstoffes stellte sich her -
aus , daß unten ein verhältnismäßig guter Landungsplatz sich bot
und sogleich schritten sie zur Notlandung , die auch glückte . Ohne
langes Besinnen rüsteten sie sich zur Wanderung nach einer menjch -
lichen Siedlung aus . In kurzer Zeit , so dachten die mutigen Wan -
derer , würden sie wenigstens auf Eskimo stoßen , die ihnen dann schon
auf der Suche nach einer europäischen Siedlung behilflich sein
würden .

Aber sie hatten die Beschwernisse einer Arktiswanderung ge-
waltig unterschätzt .

Oft brauchten sie mehrere Tage , um eine Strecke zurückzulegen , die
sie auf einige Stunden Dauer geschätzt hatten . In anderen Fällen
mußten sie » ach Zurücklegung einer äußerst beschwerlichen Strecke
wieder umkehren . Eiskalte Flüsse mußten durchwatet werden und
dabei nahm der geringe Proviant immer schneller ab . Sie kürzten
die Tagesration auf einige Unzen , nicht mehr als 100 Gramm täg¬
lich. Endlich stießen sie auf einen Fjord , der nicht mehr zu durch-
waten war . Zur Wanderung um die Ufer herum aber fehlte ihnen
einstweilen die Kraft . So machten sie ein Feuer , um sich zu
wärmen , später legten sie mehrere Feuerstätten an . in der Hofs-
nung , der Rauch könnte vielleicht eingeborene Jäger anlocken . Uns
endlich kam die Hilfe . Sie hörten Motorengeknatter , glaubten
aber an eine Halluzination , eine Hörtäuschung , bis ihnen die
Augen bestätigten , was sie nicht zu glauben wagten .

Ein Motorboot erschien im Fjord und nahm Kurs auf ihre
Feuerzeichen .

Sie waren gerettet . Bei den Freunden in der Eiswüste erholten
sie sich von den beträchtlichen Strapazen , die sie durchlitten hatten
durch Essen und Schlaf , Schlaf und Essen . Jetzt sind sie ausgeruht
und beide gedenken , bei nächster Gelegenheit nach Amerika zurück^
zukehren . Im nächsten Jahr wird aber der Versuch erneut nnte ?
nominell werden .

Aufklärung des Falles
IakubomMi .

Iakubowski ist der Mörder .
TU . Neustrelitz , 5 . Sept . Nachdem die neu eingeleitete Vor -

Untersuchung gegen August Nogens und Genossen ( Fall Iakubowski )
zu einem gewissen Abschluß gekommen ist . fand , wie die „Landes -

zeitung für beide Mecklenburg " meldet , am Mittwoch in Neustrelitz
bei Staatsminister Freiherr von Reibnitz eine Besprechung
statt , an der Polizeipräsident Dr . Weiß - Berlin , Kriminalrat
G e n n a t - Berlin und der Neustrelitzer Untersuchungsrichter . Land¬
gerichtsrat H>u ndt , teilnahmen . Als Ergebnis der Besprechung
kann folgendes mitgeteilt werden :

Die gemeinschaftlich von Kriminalrat Gennat , dem Leiter der
Berliner Mordinspettion mit keinen Berliner Beamten «merjeit »,

andererseits von dem Neustrelitzer Untersuchungsrichter , Landgerichts -
rat Hundt , angestellten umfassenden Ermittlungen

lassen keinen Zweifel daran , daß Ewald Nogens von dem später
deshalb hingerichteten Iakubowski ermordet worden ist

und zwar unter Mitwirkung des damals 15 jährigen Fritz Noge >

Fritz Nogens ist inzwischen verhaftet worden .

Kunderts von Einbrüchen aufgeklärt.
• Berlin , 5 . Sept . (Funkspruch .) Wie die Berliner Abend

blätter melden , ist es der Berliner Kriminalpolizei heute gelungen ,
eine Bande von Einbrechern , Dieben und Hehlern unschädlich zu
machen , die namentlich im Berliner Westen schon seit längerer Zeil
ihr Unwesen getrieben hat . Es steht noch eine Reihe von Verhaftun¬
gen bevor und es ist damit zu rechnen , daß außer in Berlin auch
noch in anderen deutschen Städten Festnahmen von Komplizen statt
finden werden . Die Mitglieder der Bande sind säst durchweg pol -
Nische Einwanderer . Die Zahl der Einbrüche , die sie verübt haben ,
geht in die Hundert «.
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Dr. Seipel bei Reichskanzler Müller.
TU . Genf , 5. Sept . Der österreichische Bundeskanzler Dr . Sei -

pel stattete am Mittwoch Reichskanzler Müller im Hotel „Me¬
tropole " einen Besuch ab . NachÄem er , wie bereits gemeldet , am
Dienstag abend eine längere Unterredung mit dem französischen
Außenminister Briand gehabt hatte .

Das Balkanproblem in Genf .
>« . Kens , 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie wir hören , sollen morgen Verhandlungen zwischen dem slldsla -
wischen Außenminister M a r i k o w i t s ch und dem hiesigen griechi -
schen Vertreter beginnen . Die gesamte Balkanpolitik soll in den
Kreis dieser Verhandlungen einbezogen werden , vor allem aber das
albanestsche Problem .

Die Beisetzung Bokanowskis .
TU . Paris , 5. Sept . Unter außerordentlich starker Beteiligung

der Öffentlichkeit fand am Mittwoch vormittag die Beisetzung des
bei dem Flugzeugabsturz bei Toul verunglückten Handelsministers
Bokanowski statt . Vom frühen Vormittag füllte sich der Hof
des Handelsministeriums mit den Leidtragenden und den amtlichen
Persönlichkeiten . Dem Wunsche des Ministers entsprechend wurden
keine Reden gehalten . Unter den Klängen des Chopin 'schen
Trauermarsches und Vorantritt eines Infanterie - und eines
Fliegerregiments setzte sich dann der Trauerzug in Bewegung . Auf
vier Wagen wurden die Kranzspenden mitgeführt . Hinter dem
Sarge folgten die Angehörigen des Ministers , der Vertreter des
Präsidenten der Republik , das Kabinett mit Ausnahme des in
Genf weilenden Außenministers Bmnd , die Präsidenten von
Senat und Kammer usw . Das diplomatische Korps war vollzählig
vertreten . Weitere Abordnungen der verschiedensten Körperschaften
beschlossen den Zug . der sich durch die großen Boulevards nach dem
Friedhof Montmatre bewegte , wo Handelsminister Bokanowski zur
letzten Ruhe beigesetzt wurde .

Der „Krassin" such! weiter nach
Amundsen.

„Malmgreen war doch dabei".
m . Berlin , 5 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Die „ Krassin" ist wieder in das Eismeer zurückgekehrt, nach-
dem die notwendigen Reparaturen ausgeführt worden sind . Der Eis -
brecher , dem die Rettung der von Nobilc verlassenen Viglieri -
Gruppe und der Begleiter des toten Malmgreen zu danken
ist , will die Suche nach Amundsen weiter fortsetzen , obwohl nur noch
geringe Hoffnung für sein Leben vorhanden ist. Die gesamte Mann -
schast nimmt an den jetzt besonders schwierigen Fahrten teil . Der
nordische Winter hat bereits eingesetzt . Rur der Kinooperateur der
Expedition wird durch einen anderen Mann ersetzt , um dem auf -
nehmenden Photographen Gelegenheit zu geben , bei der Entwicklung
der Filme behilflich zu sein . Der Kinooperateur hat mit einigen auf
Spitzbergen weilenden Journalisten gesprochen . Er erzählte von dem
Erkundungsflug des russischen Piloten Tschuchnowski , der der
„ Krassin " den Weg zur Malmgreengruppe zeigte . Beim Ueberfliegen
der Gruppe hätte er auf der Eisscholle ebenso wie der Pilot selbst
drei Menschen erkannt , also auch den verschollenen Malmgreen , der
bei der Rettung durch die „ Krassin " nicht mehr aufgefunden wurde .
Der Kinooperateur ist der Ansicht , daß die noch fertig zu entwickeln -
den Filme die Richtigkeit seiner Angaben bestätigen werden und
schloß seine Darstellung mit den Worten . „Und ALalmgreen war doch
dabei " .

Eine aufopfernde Tat.
F.H. Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters, )

An der deutschen Botschaft fand heute eine schlichte Feier statt . Der
Botschafter v . H o e s ch unterbrach seinen Urlaub , um persönlich der

französischen Krankenschwester Suzanne S i m o n e t das Ehrenzeichen
des deutschen Roten Kreuzes zu überreichen . In einer Pariser
chirurgischen Klinik hatte Schwester Suzanne zweimal freiwillig ihr
Blut zur Transfusion zur Verfügung gestellt , um auf diese Weise
e ren armen deutschen Kranken , der in der Klinik behandelt wurde ,
vom Tode zu erretten .

Tschitscherin reist nach Deutschland .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

J.N.S. Moskau , 5 . Sept . Wie erst heute bekannt wird , hat
Außenminister Tschitscherin gestern seine auf drei Monate
berechnete Erholungsreise nach Deutschland angetreten .

Rechtsanwalt Julius Weyer II sleNt sich selbst .
• Berlin . 5. Sept . (Funkspruch.) Der Rechtsanwalt Julius

Meyer II , gegen den am 9 . August Haftbefehl wegen des dringenden
Verdachts der Untreue erlassen worden war . hat sich am Mittwoch
nachmittag dem Untersuchungsrichter des Landgerichts III gestellt .
Er ist von dem Untersuchungsrichter vorläufig vernommen worden

Eine Kundgebung gegen die
KriegsfchnldMge.

Der Kampf gegen Versailles . .
Abschluß der Tagung des Arbeitsausschusses

Deutscher Verbände.
mi Heidelberg , 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am dritten Tag der Tagung des Arbeitsausschusses Deutscher Ver -
bände sprach Redakteur Horndasch - Köln über das Thema , ,Erkenntnis
und Möglichkeiten " . Er führte unter anderem aus , daß er zu der
Ueberzeugung gekommen sei . daß die Alliierten zu keinem einzigen
Zeitpunkt daran gedacht haben , mit Deutschland einen Frieden auf
der Grundlage des status quo ante 1914 zu schi eßen . Gleichwohl
sei er der Ansicht , daß im März 1317 die einzige Möglichkeit bestanden
habe , mit einer Remis -Partie aus dem Krieg herauszukommen . Der
Redner schilderte dann den gewalt gen Eindruck des Rückmarsches
der Deutschen und des Anmarsches der zweiten britischen Armee in
Köln , Er ging zur Behandlung der Schuldfrage über und betonte
die Möglichkeiten , welche sich aus den Erfahrungen und Erkenntnissen
ergeben . Der Kampf gegen den Paragraphen 231 müsse sich als ein
Kampf gegen dessen innere Unwahrhaftigkeit vollziehen . Der Kampf
gegen die Schuldlüge sei eine Angelegenheit der geistigen Durch -
arbeitung und Durchdringung der Vorkriegsmentalität in allen Staa -
ten . Dem Volke müßten Enttäuschungen erspart bleiben . Sonst be-
deute die Arbeit gegen den Vertrag einen Schlag ins Wasser . Der
Redner forderte die Räumung aus sittlichen Gründen .

Die Besetzung sei ganz einfach ein Anschlag wws die Menschen-

rechte , von denen man gesagt habe , daß sie durch den Sieg
der Alliierten auf die Erde zurückgeholt seien .

Unter gar keinen Umständen dürfte die Räumung mit irgend einem
Tauschgeschäft verquickt werden . Wenn wir dies täten , entkleideten
wir diese ForderiiM ihrer moralischen Basis . Der Redner machte
schließlich auf die Wichtigkeit des Beginnens des ersten Reparation ?-

volljahres aufmerksam und mahnte , jetzt schon für alle Eventualitäten
gerüstet zu sein .

Usber die deutsche Presse und den Kampf gegen Versailles sprach
Ministerialdirektor Dr . Spiecker . Die Presse habe sich ebenso
wie das Volk aufgebäumt gegen das Unrecht von Versailles und bei
all ihrer Spaltung und Zerrissenheit , die sie auch m t dem Volke
teile , in einem nie geschwankt : Daß der Versailler Vertrag gar kein
Vertrag , sondern ein einseitiges Diktat sei , daß er in seiner jetzigen
Gestalt kein Friedensinstrument sein könne .

Der Kampf gegen Versailles

sei für uns ein Kampf um deutsches Recht und deutsche Lebensnot -
wendigkeit . Aber er sei auch ein Kampf für den Frieden Europas
und den Frieden der Welt . Die deutsche Presse kämpfe für die
Wiederherstellung der deutschen Souveränität , für vernünftige Gren¬
zen im Osten , für die Rechte der deutschen Minderheiten und für das
Selbstbest -mmungsrecht des deutschen Volkes , Sie kämpfe für eine
vernünftige Lösung der reparationspolitischen Probleme und halte
das Schweigen gegen die Beschuldigung des Artikels 231 für unver¬
antwortlich mit ihrer Gcwissenspflicht ,

Am Abend fand im Schloßhof eine große gutbesuchte Kundgebung
gegen die Kriegsschuldlüge statt , bei der der Präsident des Arbeits -

ausschusses Deutscher Verbände , Gouverneeur z. D . Dr . Schnee über
Deutschland und die Weltmeinung sprach . Im Weltkrieg sei die
skrupellose Propaganda unserer Feinde gegen Deutschlands eine ihrer
Hauptwaffen gewesen . Sie haben damit erreicht , daß eine ständig
wachsende Zahl von Nationen Deutschland als Angreifer ansah und
in die Reihe unserer Gegner,trat . Nach dem deutschen Zusammen -
bruch sei dann die Kriegsschuldlüge im Versailler Diktatfrieden fest-
gelegt und zur Grundlage der ungeheuerlichen Friedensbedingungen
gemacht worden . In Wirklichkeit seien wir aber ein friedliches
Volk gewesen und hätten nie daran gedacht , andere Völker zu
überfallen .

Die deutsche Politik habe erhebliche Fehler gemacht , habe I
aber keineswegs durch Angrifse den Weltkrieg hervorgerufen . I

Die Anschuldigungen seien durch die große deutsche Aktenpublika -
tion und andere Veröffentlichungen in Deutschland und anderen
Ländern widerlegt , was die objektive Wissenschaft im In - und Aus -
land auch erkannte . Trotzdem gebe es auch heute noch manche Staats -
männer in anderen Ländern , vor allem solche, die selbst eine ver -
verbliche Rolle beim Ausbruch des Weltkrieges gespielt haben , die
an der Behauptung von Deutschlands Kriegsschuld festhielten . Wir
müßten in der Abwehr dieser Beschuldigungen einmütig zusammen -
stehen . Genügend Material sei veröffentlicht worden , aus dem sich
oie Haltlosigkeit jener gegen Deutschland und das deutsche Volk ver -
breiteten Lüge unzweifelhaft ergebe . Es handle sich darum , das zer-
störende Gift der Kriegsschuldlüge zu beseitigen , das jeder wahren
Verständigung zwischen den Nationen entgegenstehe . Für uns gehe
es dabei um die Wiedergewinnung der Freiheit unseres Vaterlandes
und die Gleichheit und Gleichberechtigung des deutschen Volkes im
Kreise der Nationen .

Dr . v . Schnee schloß seine mit lebhaftem Beifall aufgenom¬
mene Rede mit einem Hoch auf Deutschland und die Anwesenden
sangen das Deutschlandlied . Die Feier , der eine Schloß -Innenbe -
leuchtung folgte , war umrahmt von Vorträgen des Heidelberger Or -
chestervereins . ... .. ,

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Donnerstag , de» 6. September.
Colostrum : Revue : „Ohne Kleid — tut mir leid ' , 8 Uhr .
Kaffee- Kabarett Roland : Elite -Programm . S Uhr .
Wiener Hof : Kabarettvorstellung.
Kassee Odcou : Kroßes Sonderkonzert . %9 Uhr .
Residenz-Lichtspiele : Monlin Rouge.
Gloria - Palast : Robert und Bertram : Wochenende mit Schrecken: Bei »

Programm .
Nnlon -Tbeater : Marauls d ' Eon , der Spion der Pompadour .
Kamm -r-Lichisvicle: Du sollst nicht ehebrechen: Küb mich noch einmal ;

Beiprogramm .
Atlantik -Llchtsviel« : Heimweh ,
Ccntral -Lichtspiele: Der Gaucho : Der General .
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Haben Sie sich schon die neue Kapelle im . Cieott * angehört ? —-
Rein ! Na , da müssen Sie aber unbedingt mal hingehen , da werde » Sie
staunen ! —

Die Schauspielerfamilie Thimig .
Von

Herbert Ihering .
Berlin . 5 . September .

In Sascha G u i t r y s Lustspiel „M ei n Vater hat recht
gehabt " traten Vater und Sohn Thimig . Hugo und Hermann vor
das Berliner Publikum . Ein Familienlustspiel , E n Burgtheater -
Lnstspiel aus der Laubezeit , ein halbes Jahrhundert zu spät geschrie-
ben : diejer alternde Bonvivant , diese Ehcgesch chte , diese Verlobungs -
goschichte. „Mein Vater bat recht gehabt , daß der Sohn dem Vater
nachaltert und erst im Alter fidel und „lebfrisch " wird , und erst im
Alter richtig liebelt und erst im Alter ein Tausendsassa wird .

Hofrat Hugo Thimig , Vater von Helene , Hermann und Hans
Thimig , früher Komiker und Direktor des Wiener Burgtheaters ,
ist ein Fachschauspieler . Er spielt das „Fach " des Komikers ; mit
allen festgelegten Hilfsmitteln des Handwerks , mit allen Requisiten
der Tradition , Die Aufteilung der Rollen in die großen Fächer des
Charakterdarstellers , Helden , Liebhabers und Komikers , wie sie
früher an allen großen Hof - und Stodttheatern üblich war , hatte ein
Gutes : sie erleichterte technische Grundlagen , typische Gesetze der
Schauspielkunst , gab Maßstäbe und Orientierungen an die Hand ,
Die Fachschauipielerkunst unterband die Verwilderung und Verwahr -
l0 | Ung des Bühnenstils . Aber sie förderte die Routine und ließ den
Mechanismus leerlaufen , besonders als die Voraussetzungen für die
fachlich gegliederte Darstellung : eine übersichtliche geordnete Welt ,
«ine klare Eesellschaststeilung , eine genau zu überblickende Publi¬
kumsschichtung wegfielen .

Wenn Hugo Thimig auftritt , beleben sich drei Jahrzehnte Theater -
gcschichte; Komiker ui» p^re noble in einer Person . Das hüpfende
Stelzen des Ganges , da ? le cht herausgekehrte Hinterteil — der typi¬
sche Komiker . Das Bürsten des Haars , der Schritt zum Spiegel , das
liebevolle Versenken in die Pflege der Fingernägel — der typische
p ^ re noble . Jedes Räuspern und Glucksen , jedes Umkippen in die
F -stelftimme , das angeschlagene und ausrollende R , das e ngestreute
Lachen — das Ha ! des tragischen Helden umgemodelt in das
Ha , Ha . Ha des Komikers — alles vertritt eine Welt , die längst ver -
funken ist , und eine Schule , die deshalb keinen Nachfolger mehr fin -
den kann , , •

Hugo Thimig schreibt im „Zwischenakt "
, im Programmheft der

Barnowjkybllhnen , daß er von Schulen nichts hielte und R . cht auf
der Bühne allein ,>der Mensch " habe . Abgesehen davon , daß man
gerade heute die Notwendigkeit und die Gefahren der „Schulen "
deutlich erkennen kann : die Notwendigkeit an den typisierenden Lei -
stungen des russischen Films ; die Gefahr in der Schematisierung des
amerikanischen Filmfrauengesichts , abgesehen davon ist Hugo Thimig
ohne „Schule "

, ohne , .Richtung " nicht denkbar . Was heute noch an
feiner BühncndarstelluNg wirkt : ist allein das Erbteil der großen
Koniikertradit ' on , der großen Komikerrichtung , der großen Komiker -
schule des Burgtheaters , Es ist die Technik des Svagmachers , hinter
der das Menschliche , das Jnd viduelle längst verschwunden ist . Auch
diese Technik ist überaltert , aus den Fugen gegangen und Selbstzweck
geworden . Aber sie ist das , was auf das unkritische Publikum wirkt ,

Hermann Thimig gab zweimal den Sohn . Er spielte d e etwas
blassen Rollen höflich , er ließ seinem Vater den Vortritt Das Er -
eignis war Marc Bard als Loulou . Zart und frei , trat sie in
e ncr leichtn , zeichnen chen Rolle , und des alb ungeh . mmt und unbe ^
lastet , auf . entfaltete ein zauberhaftes Gliederspiel . eine pantomi¬

mische Drolerie . die sofort über die Rampe wirkte . Eine reizende
Lustspielschauspielerin , Eine Begabung , die zeigt , daß die Frau auf
der Berliner Bühne elegant und flüssig spielen kann , ohne in ver -
flachende Typisierung zu verfallen (die im Film sogar so weit geht ,
daß Leonhard Franks Anna dem glatten amerikanischen Filmgesicht
ausgeliefert wird ) .

Am erstaunlichsten aber ist die Wandlung zur Weltläufigkeit .
wenn Egon Friedellals Arzt auftritt . In Wien früher eine Pfeife
rauchender , in Pantoffel durchs Zimmer stapfender Gelehrter , auf
der Bühne heute fast ein amerikanischer Filmliebhaber , der Nachfolger
Valentinas , und dabei immer noch ein entzückender Schauspieler .

Alberl Schweiher .
Von

Dr , Ludwig Marcnie .

(Schluß )
IV.

Der Gedanke , der den Denker Schweitzer beherrscht , ist : selbst -
verständlich Erkenntnis , Begründung und Darstellung des ethischen
Prinzips . Da das Erlebnis des Ethischen sein Zentral - Erlebnis ist ,
ist die Durchdenkung des Ethischen sein Zentral -Eedanke . So ist
sein philosophisches ( im Urwald geschriebenes ) Hauptbuch „Kultur
und Ethik " eine Klärung des ethischen Bewußtseins durch Ausein -
andersetzung mit den großen Theorien der Ethik , die Religionen und
Philosophien hervorgebracht haben . Diese Auseinandersetzungen
gehen nie sehr tief : aber sind immer lebendig : weil hinter diesen
Auseinandersetzungen kein neutraler Kritisierer steht , sondern einer ,
in dem sich eine begriffliche Klärung eines zentralen Erlebnisses
emporringt . Und er klärt zum Schluß dieser kritischen Geschichte der
Ethik seinen Besitz als „Ethik der Ehrfurcht vor dem Lebene .

"
Alle Ethiken scheiterten ( nach Schweitzer ) an dem Versuch : die

Ethik abzuleiten aus einer Metaphysik . „Die Tragödie der abend -
ländischen Weltanschauung " ist der Glaube , daß der Weg
zur Weltanschauung über die Metaphysik führen müsse .

"
Schweitzer trennt die beiden bisher unzertrennlichen Fragen : was
ist der Grund der Welt ? was habe ich in dieser Welt zu tun ? Und
kommt zu dem Resultat : daß wir die erste Frage nie beantworten
können , daß wir aber die zweite Frage trotzdem beantworten müssen
und auch beantworten können . Er wirft es den großen europäischen
Ethikern zweier Jahrtausende vor : daß sie von der Tatsache des Sitt -
lichen aus die Deutung des Universums verfälscht hätten : man
müßte lernen , „auf die optimistisch - ethische Deutung der Welt in
jeder Weise zu verzichten .

" Deutlich trennt er seinen Standpunkt
von den Standpunkten der Vorgänger : „ Das bisherige Denken ge-
dachte den Sinn der Welt dahingestellt sein zu lassen und unserem
Leben aus dem Willen zum Leben , wie er in uns ist, einen Sinn zu
geben .

" Die europäische Philosophie wollte partout die Ziele des
Universums harmonisch abstimmen auf die ethischen Ziele des Men -
schen : „Die Lebensanschauung souflierte und die Weltanschauung
rezitierte "

. Doch, wir können keinen Sinn im Universum feststellen :
„Sinnvolles im Sinnlosem . Sinnloses in Sinnvollem : dies ist das
Wesen des Universums .

" Also absolute Skepsis gegenüber jedem
Versuch , uns gedanklich zu orientieren . Aber nun ist seine charakte -
ristische Wendung : daß er aus der Resignation gegenüber dem Trieb
zur Universalerkenntnis nicht ( wie z . B , Kleist ) die Konsequenz
zieht , auch einer Sinngebung unseres Lebens gegenüber zu resignie -
ren . Schweitzer ist nicht der erste (wie er glaubt ) : der einen Er¬

kenntnis -Pessimismus verbindet mit einem zielfreudigen Wirkungs -
Optimismus . Seit Nietzsche beherrscht diese Synthese das weltan -
schauliche Denken ( bisweilen die weltanschauliche Gedankenlosigkeit
Europas . Aber er packt nun das ( gefährlich isolierte ) ethische Pro -
blem mit einer seltenen Kraft ; er begnügt sich nicht mit einem all -
gemeinen eklektischen Anpreisen von Zuversicht und irgendwelchen
Tugenden . Er will den ethischen Kern holen . „Ethik ist ins Grenzen -
lofe erweiterte Verantwortung gegen alles , was lebt .

" Von hier aus
verwirft er die „nationale Kultur " als unberechtigte Begrenzung
der Verantwortung ; von hier aus kritisiert er die Cefellfchafts -
Moral , die immer unegoistisch und ethisch gleichsetzt : als ob eine

t
andlung im Interesse von vielen nicht ebenso egoistisch ist , wie eine
andlung im eigenen Interesse und er schreibt den herrlichen Satz :

„Der Fortschritt der Ethik besteht darin , daß wir uns entschließen ,
pessimistisch von der Ethik der Gesellschaft zu denken .

" Es ist in allen
seinen Aeußerungen ein ganz einfaches , eindeutiges Prinzip : das
— aus einem tiefsten Erlebnis herausgewachsen — das Positive
vom Negativem scheidet : Ehrfurcht vor dem Leben , die uns die Ver -
antwortung auferlegt , diese Ehrfurcht in unserem Handeln zu be-
zeugen .

V.
Voller Bewunderung für das beispielhafte Leben dieses Mannes

— fragen wir trotzdem : weshalb geht er in den Urwald , um zu
helfen ; wo hier in Europa , in Deutschland der Urwald ist , in den
noch nicht viel Sonne fällt . Vielleicht liegt der Grund dieses Ent -
Schlusses darin : daß Schweizer mehr ein Vorbild als ein Kämpfer ist .
Eines seiner Bücher schließt er mit den Iesus -Worten : „Selig sind
die Sanftmütigen , denn sie werden das Erdreich besitzen.

" Schweitzer
ist ein zarter Sanftmütiger , der wirklich glaubt : daß die Sanft -
mütigen das Erdreich besitzen werden . Er ist kein Ankläger , kein
Streiter : mehr ein stilles Beispiel aus der Nachfolge Christi . Oft
wirkt seine Sanftmut angesichts der Brutalität dieses Daseins gro -
tesk - naiv : etwa wenn er fordert , daß Erworbenes oder Ererbtes
nicht durch irgendwelche Maßnahmen der Gesellschaft , sondern nur
durch absolut freie Entschließung des einzelnen in den Dienst der
Allgemeinheit gestellt werden soll.

" Schweitzer ist kein Revolutionär ,kein Reformator großen Stils : er wird kaum auf die Vielen wirken ,weil er die konkrete Realität nicht anfeuernd bedrängt ; weil der
beispielhaft Lebende nicht so weil sichtbar ist wie der Kämpfer .

Und er wird das philosophische Problem der unmetaphysischen
Ethik nicht sehr befruchten : weil sein Erkenntnistrieb nicht stark ge -
nug ist. Die Wissenschaftler werden auf jenen Satz hinweisen kon-
nen , der beweist , daß seine sittliche Energie dem Trieb nach Erkennt -
nis viel Kraft entzogen hat : „ Ein Mensch soll nicht in das Wesen des
anderen eindringen wollen . Andere zu analysieren — es sei denn
um geistig verwirrten Menschen wieder zurechtzuhelfen , ist ein un -
vornehmes Beginnen .

" Damit ist ( unter anderem ) die gesamte
moderne Psychologie vom Ethischen her gerichtet . Das führt zu einer
Ueberspitzung des Ethischen , deren Konsequenzen überhaupt nicht ab -
zusehen sind . Es geht Schweitzer , wie es in anderer Art einmal
sichte ging ° er suspendiert alle Kräfte des Universums auf Kosten
einer Kraft , die allerdings eine Zentralkraft ist. Und er will so viel
unter das Szepter des Ethischen bringen : daß das Ethische schon kein
Profil mehr hat . Das Prinzip , „alles durch uns irgendwie beein -
flußbare Sein zu erhalten und auf seinen höchsten Wert zu bringen " :
«Ii so grenzenlos daß sich aus ihm kein Prinzip zum begrenzten Auf -
bau der Gemeinschaft , in der wir wirken , zur Lösung der Konflikte
m denen wir stehen , gewinnen läßt .

Der Denker Schweitzer gehört sicherlich nicht zu den stärksten Den -
kern unserer Zeit auch nicht zu den stärksten Theoretikern des ethi -
schen Problems , Das Vorbild Schweitzer ist ein Besitz, für den wir
nicht dankbar genug sein können .
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Die überseeische Aus -
ttttft Einwanderung .

Im ersten Haldjahr 1928 haben insgesamt 31466 Deutsche
die Heimat mit überseeischem Wanderziel verlassen gegen 32 851 im
ersten Halbjahr 1927. Den Weg über die deutschen Häsen wählten
SV 663 Personen , davon über Bremen 17 576 , über Hamburg
13 087, über fremde Häfen 893 . Unter den deutschen Auswan¬
derern waren 349 bisher im Ausland ansässige Reichsangehörige .
lieber deutsche Häfen sind ferner im ersten Halbjahr 14 468 Auslän -
der nach lleberse « ausgewandert gegen 15 782 im ersten Halbjahr
1927 . Unter diesen 14 168 fremden Auswanderern waren 441 bis -
her im Deutschen Reich ansässige Personen . Die Zahl der Einwan -
derer über Bremen und Hamburg betrug im ersten Halbjahr 1928
insgesamt 50 453 gegen 45 504 im ersten Halbjahr 1927. Davon hat -
ten die deutsche Staatsangehörigkeit 20785 (17 958) : Ausländer
waren 29 668 (27 530) .

Cardinal Veröo m Freiburg .
— Frciburg t . St ., 5 . Sept . Cardinal Verdo aus Rom stattete

gestern den Barmherzigen Brüdern am Schlangenweg einen Besuch
ab und besichtigte die umsangreichen Anlagen des neuen Kneipp -
bades . Auch eine Besichtigung des Münsters . in dem der Cardinal
in Abwesenheit des Erzbischofs durch den Generalvikar Dr . Tester
begrüßt wurde , wurde vorgenommen . Der Cardinal ist nach Mittel -
deutschland weitergereist .

Seine Hilfsbereitschaft mit dem Leben bezahlt.
— Kehl , 5. Sept . Dr . Keese aus Gebweiler (Elsaß ) , der

selbst leidend war und größter Schonung bedurfte , wurde zu später
Stunde an das Bett einer Wöchnerin gerufen , um eine schwere
Operation vorzunehmen . Trotz seines kränklichen Zustandes entzog
sich der Arzt diesem Rufe nicht , mutzte aber seine Hilfsbereit ,
schaft mit dem Leben bezahlen . Nach der anstrengenden
Operation brach er tot zusammen , ein Herzschlag hatte seinem Leben
ein Ziel gesetzt.

*

= llbstadt (A Bruchsal ) , 5 . Sept . (Noch gut abgegangen .) Auf
der Nebenbahn wäre es 'gestern nachmittag fast wieder zu einem Un -
glück gekommen . Ein Langholzfuhrwerk aus Tiefenbach überquerte
die Bahn an einem Feldübergang . Der Führer ging auf der linken
Seite der Pferde , wo er den herannahenden Zug nicht sehen konnte .
Das Fuhrwerk wurde am Ende ergriffen und der Wagen zerstört .

— Rot (9t. Wiesloch ) , 5 . Sept . ( In das Grab gestürzt.) Ein
sonderbarer Unfall ereignete sich hier bei einem Begräbnis . Nach-
dem der Sorg versenkt war , rutschte einer der am Grabe stehenden
Männer aus , stürzte hinab und kam unter den Sarg zu liegen . Nach
vieler Mühe konnte er wieder herausgebracht werden .

Q
"

Altheim (Buchen ) , 5 . Sept . (E n Kind im Bach ertrunken . )
Ein eineinhalbjähriges Knäblein fiel in einem unbewachten Augen -
blick in den Schillertbach und ertrank .

— Eengenbach . 5. Sept . (Sturz in den Reichenbach.) Der
Eüteraufseher Josef Bruder stürzte aus der Heimfahrt mtt
seinem Fahrrad an einer Straßenkreuzung in den Reichenbach . Mit
schweren Verletzungen wurde er ins Krankenhaus ein -
geliefert . ^ ^ .

= Klein - Kems (bei Müllheim ) , 5 . Sept . (Zugunsall .) Auf der
Eifenbahnstrecke Basel —Müllheim ereignete sich abermals eine län -
gere unliebsame Unterbrechung des Eisenbahnverkehrs . Die Ma -
schine eines Güterzugs erlitt , als der Zug den Bahnhof von Klein -
Kems passierte , gestern einen Maschinendefekt , so datz der lange Zug
zwei Stunden auf dem Geleise stehen mutzte und erst mit Hilfe einer
Hilfslokomotive weiterfahren konnte . Durch diesen Zwischenfall er -
litten verschiedene Schnell - und Personenzüge empfindliche Verfpä -
tungen . Diese Mißstände in Klein - Kems haben sich schon öfters
empfindlich bemerkbar gemacht . Klein - Kems hat weder ein Not -
gleis , noch ein sogenanntes englisches Rückgeleis .

— Seefelden (bei Müllheim ) , 5 . Sept . (Seinen Verletzungen er-
legen ) ist der Metzger Ernst Arnold , der von einem Motorradfah -
rer angefahren worden war .

— Segeten (im Notzenwald ) , 5 . Sept . (Auto und Motorrad .) Der
Obermonteur der Wäld - Elektra , F l u r e r , von Herrischried stich am
Dienstag mit seinem Motorrad auf ein Lörracher Auto , wobei er
schwere Verletzungen erlitt . Er mutzte ins Schopfheimer
Krankenbaus verbracht werden .

— Waldshut , 5. Sept . (Verhaftung .) Der Kraftwagenführer
S u t t e r von Oberlauchringen , der , wie gemeldet , im Schmitzinger
Tal die 19jährige Zosesine Kaiser mit seinem Lastauto zu Tode
fuhr , wurde verhaftet . Er wird beschuldigt , an der Unglückskurve
nicht die rechte Straßenseite eingehalten zu haben . Er wollte die
Kurve schneiden und fuhr so das Mädchen , das auf der rechten
Straßenseite sich befand und sich nicht mehr retten konnte , an , so daß
es unter das Auto geriet .

3 Villingen , 5 . Sept . (Schwere Unfälle ) . Gestern nachmittag
stürzte hier ein 5jähriger Knabe aus dem 3. Stock eines Hauses in
den gepflasterten Hosraum . Mit schweren inneren Verletzungen muhte
er in das Krankenhaus gebracht werden . — Ebenso stürzte nachts
ein Bahnbeamter in seiner Wohnung eine Treppe herab und blieb
bewuhtlos mit einem Schädelbruch liegen .

O Hintervillingen , 5 . Sept . Als sich der 24jährige Ludwig Link
von Herrenzimmern mit mehreren Kameraden auf der Landstraße
Villingendorf —Rottweil auf dem Heimweg befand und dabei sein
Rad neben sich herschob , wurde er von einem Rottweiler P e r s o -
nenauto erfaßt und so schwer verletzt , daß er bald darauf ver -

schied. Link scheint falsch ausgewichen zu sein .
— Zazenhausen , 5 . Sept . (Stöcke gehören nicht aufs Fahrrad .)

Der Arbeiter Otto R u tz a r z von Rißtorf stürzte mit seinem Fahr -
rad , wobei ihm sein Spazierstock , den er mit sich führte , i n
den Leib drang . Der Verunglückte erlitt dabei sehr schwere
Verletzungen , sodaß er im Stockacher Krankenhaus operiert
werden mußte .

-ch- Konstanz , 5 . Sept . (Auch das zweite Opfer des Motorboot -

Unglücks geborgen .) Am Strande von Güttingen bei Romanshorn ,
wo die Leiche des am Freitag mit seinem Motorboot auf dem Boden -

see während der Ueberfahrt von Hagnau nach Romanshorn ver -

unglückten Johann Stutz aufgefunden worden war . ist nun auch
die Leiche seines Begleiters , des 42 jährigen Südfrüchtehändlers
Szalabrino aus Romanshorn geborgen worden . Ueber den
Hergang des bedauerlichen Unglücks herrscht noch immer vollkommene
Unklarheit .

Brand auf der Insel Mainau.
O Konstanz , 5 . Sept . Das unter dem Namen „zur Laube " am

Eingang zur Insel Mainau gelegene Haus , in dem sich auch die
Kasse für die Eintrittskarten für die Insel Mainau befand , ist durch
einen Brand vollkommen eingeäschert worden . Die drei in dem Hause
wohnenden Familien konnten fast gar nichts retten , das Inventar
wurde nahezu vollständig ein Raub der Flammen . Das Haus hat
vermutlich vor dem Bau der Brücke als Fährstation gedient .

-ü-

— Freiburg i - Br . 5 . Sept . (Brand im „Iiigerhäusle " .) In der
vergangenen Nacht ist die Wagenremise des bekannten Ausflugs¬
lokales „Iiigerhäusle " in Herdern abgebrannt . Das Wirtschafts -
gebäude selbst ist nicht in Mitleidenschast gezogen worden .

= Rohrdorf ( Amt Meßkirch) . 5 . Sept . ( Brand .) Gestern Kt hier
das Anwesen des Landwirtes Robert G u t g s e 11 vollkommen ver¬
brannt . Von dem toten Inventar konnte nur ein Teil gerettet wer -
den . Der Schaden beträgt etwa 15 000 M . Man vermutet Brand -
ftiftung .

Durlach und die Pfinzverlegung.
Der Beschluß des Bürgerausschusses .

) ! ( Durlach , 5 . Sept . In der gestrigen , schwach besuchten Bürger -

ausschuhversammlung kamen zwei Beratungsgegenstände zur Ver -

Handlung , deren erster die Bürgerschaft schon lange Zeit in Bewegung
hielt . Er behandelte das Nachspiel zur Pfinzv er legung .
Im April 1926 wurde vom Bürgerausschuß die Verlegung der Pfmz
als große Notstandsarbeit beschlossen. Der Kostenauswand war auf
430 000 Mark berechnet . Es hat sich im Laufe der Bauzeit ergeben ,
daß notwendig gewordene Arbeite » , die nicht zu umgehen waren , nicht
im Voranschlag vorgesehen waren ; es drehte sich um eine Kosten -

Überschreitung von 71 054 Mark . Langwierige Verhandlungen
mußten ausgefochten werden . Ein Schiedsgericht trat in Tätigkeit ,
das anfangs dieses Jahres die Stadt Durlach zu einer Nachzahlung
von rund 61230 Mark verurteilte . Vor dem Landgericht kam ein
Vergleich zustande , nach dem die Stadt Durlach statt des im Schieds -
urteil festgesetzten Betrages einen solchen von 45 000 Mark gezahlt .
Der Vergleichsab ^chluß der Stadt war zwangsläufig , denn die Ver -
treter der Stadt hatten vor dem Abschluß erkannt , daß es auch im
Interesse der Stadt liege , diese Angelegenheit aus der Welt zu
schassen. Im Lause der Beratung erfolgten mehrfach schwere An -
griffe gegen die technische Behörde . Oberbürgermeister Z ö l l e r und .
Bürgermeister Ritzert gaben erläuternde Ausschlüsse, worauf die
Abstimmung vorgenommen wurde . Sie ergab eine Mehrheit s u r
die Krediterhöhung . Damit ist dieser Fall , der schon lange die Ge-
müter in Ausregung hielt , erledigt .

Der zweite Punkt der Tagesordnung bildete die Veräußerung
des Geländes des ehemaligen Steck- und Glasurgrabens von der
Adler - bis ?ur Seboldstratze . Dieser Graben bildete jahrelang die

Ursache gesundheitsschädlicher Geruchsbelästigungen sür die Anstößer .
Der Vürgerausschutz stimmte der Vorlage zu . worauf die Versamm -

lung nach kaum einstündiger Tagung geschlossen wurde .

M. Bruchsal . 4 . Sept . (Beschlüsse des Stadtrates .) Bei dem aus
Anlaß der Feier der 25jährigen Zugehörigkeit des Kommandanten
R a h n e r zum Verwaltungsrat der Freiwilligen Feuerwehr am
8. ds . Mts . stattfindenden Ehrenabend wird die Stadt durch eine ent -

sprechende Abordnung vertreten sein . — Der Schulausschutz hat dem
Stadtrat den Ausbau des ersten Fortbildungsschuljahres nach den
Anträgen des Volksschulrektorats vorgeschlagen ; nach diesen Anträgen
wird der Besuch des erweiterten Unterrichts im ersten Fortbildungs »

schuljahr für die Schülerinnen fakultativ sein und der Unterricht auf
täglich 4 Stunden sich beschränken . Der Stadtrat stimmte dem Aus -
bau unter der Bedingung zu , datz hierdurch weder persönliche noch
sachliche Ausgaben erwachsen .

st . Allmannsweier , 5 . Sept . (Die Umlage .) Einen interessanten
Rückblick aus die Entwicklung der Eemeindefinanzen gewährt der
Umlagefuß seit Schaffung einer stabilen Währung . Im Steuerjahr
1924/25 zahlten wir 25 Pfg . Geme ^ndeumlage für 100 Mark Steuer -
wert , im Steuerjahr 1925/26 bereits 40 Pfg . und im Steuerjahr
1926/27 sogar 60 Pfg . Dcn Höhepunkt erreichte aber das Steuerjahr
1927/28 mit 90 Pfg . Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen , daß
die Steuerwerte des Grund - und Betriebsvermögens gegenüber dem
Vorjahre um durchschnittlich 30 Prozent ermäßigt worden sind , so daß
teilweise wieder ein Ausgleich zu Gunsten der Steuerzahler einge -
treten war . Im Steuerjahr 1928/29 soll der Umla -gefutz auf 70 Pfg .
pro 100 Mark Steuerkapital ermäßigt werden .

« t . Schapbach (A . Wolfach , 4 . Sept . (Ausschwung .) Unsere 1320
Seelen zählende Gemeinde hat in der Nachkriegszeit ihr Ortsbild
schon wesentlich verschönert — dank der Initiative des Bürgermeisters
Herrmann und des Gemeinderats , der fortschrittlichen Einrich -

tungen sein Interesse zuwendet . So wurde im Jahre 1921 die elek-
irische Ortsanlage mit einem Kostenaufwand von 40 000 Mk . ge-
schaffen . Im Zeitraum von 1923/25 wurde dann die Kirchenerweite -

rung mit einem Kostenaufwand von 120 000 Mk . durchgeführt . Im
Jahre 1928 konnte ein Kriegerdenkmal für die 64 Gefallenen der
Gemeinde mit einem Kostenaufwand von 22 000 Mk . errichtet wer -
den . Auch durch den nach dem Kriege durchgeführten Rathausumbau
hat das Ortsbild gewonnen . Dabei blieb die private Bautätigkeit
nicht zurück. In diesem Jahre werden die durch Feuer zerstörten Ge-
bände in vergrößertem Umfang wieder aufgebaut und zwar das
Gasthaus „zum Adler " mit Oekonomiegebäuden ( Kostenaufwand
140 000 Mk .) , sowie das Gasthaus „zum Ochsen" mit Oekonomieteil
( Kostenauswand 130 000 Mk .) . Schapbach ist bekanntlich eine aus
31 Zinken zusammengesetzte politische Gemeinde , deren Hauptort , das

„Dorf "
, in der oberen Hälfte des Schapbachtales liegt , welches von

der Wolf , einem Seitenfluß der Kinzig , durchflössen wird . Das Tal
wird von der Landstraße Gutach —Freuoenstadt durchzogen , welche bei
Gutach - Turm von der Schwarzwaldstraße abzweigt , über den Kniebis -

patz nach dem Murgtal weiterführt und dadurch nicht nur eine direkte
Verbindung zwischen letzterem und dem Kinzigtale vermittelt , son-
dern zugleich auch eine Hauptader im badischen Stratzennetz bildet
sür den lebhaft pulsierenden Verkehr zwischen dem oberen und un -
teren Schwarzwald . Der Marktverkehr richtet sich bekanntlich nach
der 13 Kilometer südlich gelegenen Amtsstadt Wolfach .

Prügelszenen auf dem Rathaus.
— Binzen (bei Lörrach) 5 . Sept . ^ ei der letzten Gemeinderai, ?-

sitzung arteten die Beratungen in eine allgemeine Prügel - und Rauf -
szene ans , in deren Verlauf sich die Mitglieder im Rathaus gegen -
seitig mit Stühlen und Fäusten bearbeiteten . Den Grund zu dieser
erregten Aussprache bildete ein Gemeinderatsbeschlutz , wonach nach
Schließung der Rebberge diese an Mittwochen und Samstagen ge-
öffnet sein sollten . Mit diesem Beschlutz waren einige Gemeinde -
ratsmitglieder nicht einverstanden und versuchten , ihre Meinung
handgreiflich durchzudrücken .

r . Bad Rappenau , 5. Sept . ( Jubiläum .) Salinenoberinspektor
Kreuzer ist jetzt bereits 30 Jahre hier tätig . Ans diesem An -
latz wurde er durch ein Ständchen des Musikoerems . sowie eine An -
spräche des 1 . Vorsitzenden des Musikoereins , Eisenbahninfpektor
Schmid , erfreut .

^ t . Schwarzach , 5. Sept . (Hohes Alter .) Unsere Dorfälteste ,
Witwe Karoline R ö l t n e r , konnte bei guter Gesundheit ihren
88 . Geburtstag feiern , wozu ihr zahlreiche Glückwünsche zugingen .
Gebdren ist sie am 31 . August 1841.

r . Neckarbischossheim , 5 . Sept . Der Bezirksverein sür Bienenzucht
hielt hier seine Spätjahrsversammlung ab , die von Hauvtlehrer
Kling - Helmstadt eröffnet wurde . Nach Bekanntgabe des Be -
richtes über die kürzlich in Schwetzingen veranstaltete Bienenzucht -
ausstellung und die Hauptversammlung des Bad . Landesvereins
wurden an jene Mitglieder , die über 25 Jahre beim Bezirlsve ?ein
sind , die Auszeichnung der goldenen Biene verliehen . Vom Bezirks -
verein Neckarbischofsheim waren dies 11 Mitglieder . Da die dies -
jährige Tracht gut ausgefallen ist, ist zu hoffen , daß damit in den
Imkerstand neuer Mut einkehrt .

— Kehl , 5 . Sept . (Das neue Krankenhaus .) Die neuen von
Professor Alken - Karlsruhe vorgelegten Pläne für den Erwei -
terungsbau des Krankenhauses sind vom Eemeinderat nun
genehmigt worden . Mit den Arbeiten soll im nächsten Frühjahr
begonnen werden . Man wünscht , daß man den Erweiterungsbau
im Herbst nächsten Jahres beziehen . kann . Auch mit dem Erwei -
terungsbau der Oberrealschule soll möglichst bald begonnen werden .

— Freistett , 5 Sept . (Einbruch .) In der Wohnung eines z . Zt .
abkommandierten Grenzbeamten der Zollinspektion Freistett wurde
d eser Tage durch gewaltsames Oeffnen der Läden und Einschlagen
der Fensterscheiben ein frecher Einbruch verübt . Hierbei wurden
Kleider und Lebensmittel entwendet . Was an Wein nicht mit -
genommen werden konnte , wurde durch Oejfnen der Hahnen in den
Keller lausen gelassen

— Fre >burg ( Breisgau ) , 5 . Sept . (Tod einer Künstlerin . )
Die aus der vergangenen Spielzeit des Stadttheaters bestbekannte
Koloratursängerin Frau von Lemheny . die für die gegen -
wärtige Spielzeit an das Stadttheater Kassel verpflichtet worden
war . ist dort an einem Gehirnschlag verstorben .

Iffezheims? Nennen.
Nennungsschluß für die ländlichen Renne «.

Der Nennungsschluß für die ländlichen Rennen in Iffezheim , am
9 September , hatte ein befriedigendes Ergebnis ; es ist daher guter
Sport zu erwarten . Für die 6 Rennen wurden rnnd 70 Unterschristen
abgegeben , die sich auf 33 Besitzer verteilen .

Der Preis von Oos ( Vollblutflachrennen über 2000 Meter ) er -
hielt 14 Meldungen , darunter bekannte Vollblüter wie Domino , La
Mara , Gyrevelem , Valence , Jallange früher Grane , Gloriosa , Teddy
Bear , Selmel und Milan III .

Für den Preis von Baden -Baden ( Vollbluthürdenrennen 2500
Meter ) wurden ebenfalls 14 Steepler eingeschrieben . Hier ist der
Stall Buchmüller ganz besonders gut gerüstet . Er hat Sedalia , Es -
küszego und Valence genannt . Weiter finden wir hier n . a . Domino ,
Meldereiter , Selmel , Malteser , Gyre velem , Gloriosa und Jallange .
Beide Vollblutrennen sind mithin recht gut befetzt.

Im Preis von der Pserdezuchtgenossenschaft Rastatt wurden 10
Halbblutpferde genannt . An der Spitze mit 75 Kg . stehen Landgraf ,
Feldherr , Meldereiter , Bergfink , Constanz und Hanauerin vor
Halloh und Pfalzgraf , die 73 Kg . zu tragen haben , und Liese IV so-
wie Ehrentraut mit je 70 Kg . Wie vorauszusehen , ist auch der

Preis vom Internationalen Club Baden -Baden gut besetzt . Von
den 14 genannten Pserden nennen wir u . a . Landgraf , Hanauerin ,
Pfalzgraf , Ehrentraut , Bamma und Frigga . Der Reiterverein Ra -
statt hat hier vier Pferde genannt .

Für den Preis von der Hardt (Trabfahren . 2000 Meter ) , zu dem
nur b a d i s ch e Pferde ohne Traberblut zugelassen sind, wurde mit
10 Unterschriften , ein sehr günstiges Nennungsergebnis erzielt . Wie
stets ist gute Klasse verpflichtet worden . Am stärksten hat der Land -
wirt Schäfer -Ichenheim gerüstet . Er nannte Grete ! v . Eros und
Maiblume , die aus Oldenburg im Frühjahr hier eingeführt wurde
und zwei Badische Zuchtrennen an sich bringen konnte . Aus Gold -
scheuern wurde Krich ' s Liesel II und Berls Gretel genannt . Stückler -
Ichenheim meldete Olga v . Rudi .

Der Preis von Iffezheim , ein Trabfahren über 2500 Meter , er-
hielt nur 8 Unterschriften . Berufstraber , die früher auf Klasse -
bahnen wie München - Daglfing , Berlin , Mariendorf - Ruhleben und
Geilenkirchen gelaufen sind , sind hier vertreten . Wir nennen Bier -
Halters ( Karlsruhe ) , Olymp und Lu Watts (srüher Pascha ) . Mi¬
nerva , Elfriede , Torenthal und Mensura . Torrenthal , in Frankreich
geboren , lief als Zweijähriger in Frankreich und als Drei - und Vikr -
lähriger in München - Daglfing . Aus dem Saargebiet nannte Herr
Langen die sechsjährige Mullanne . Da am 9 . September auf an¬
deren badischen Plätzen , ausgenommen Mannheim , keine Rennen
stattfinden , dürfte das Rennpublikum des badischen Landes mit Freu -
den die Gelegenheit begrüßen , in Iffezheim an dem fraglichen Tage
Sport zu finden . Die Ländlichen Rennen werden mit einem Besuch
von weit und breit zu rechnen haben , da sast das gesamrnte Pferde¬
material erscheinen wird .

Gerichtszeitung.
st . Freiburg , 4 . Sep . (Bestellscheinsälschungen ohne Ende .) Einen

breiten Raum in den Verhandlungen der Schöffengerichte nehmen
die Fälle der Fälschung von Bestellscheinen in Anspruch . Mit Vor -
liebe werden Bestellscheine auf Versicherungszeitschriften von dem
männlichen oder weiblichen Reisenden mit dem fingierten Namen
eines „Abonnenten " bekritzelt und dann dem Bezirksvertreter oder
Fklialinhaber vorgelegt , der die für jede Bestellung vorgesehene
Provision ausbezahlt . Wenig vorsichtig handelte ein hiesiger
Filialinhaber , dem der aus Frankreich gebürtige , als Reisender an -
gestellte Richard L e j e u n e auf einen Schlag 44 gefälschte Bestell -
scheine überbrachte und dafür unberechtigterweise 200 Mark Provi -
sion einstrich . Lejeune hatte wegen Betrügereien schon mehrfach
mit den Gerichten zu tun gehabt . Vor kurzem erhielt er in Mann -
heim ein Jahr Gefängnis . Diese Strafe eingerechnet , wurde er heule
zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt . — Auf dem
Gebiet des Bestellscheinschwindels versuchte es auch die 24 Jahre alte
geschiedene Näherin Elsa B ö s e ck aus Hüningen (Elf .) . Sie und
ihr neuer Liebhaber , mit dem sie in St . Blasien und in Menzen -
schwand anrüchige Gastrollen gab , malten IL Phantasienamen unter
die Bestellformulare einer schweizerischen Versicherungszeitschrift . Im
Auto kutschierte das Pärchen von St . Blasien nach Freiburg . Hier
versuchte die Vöseck die Provision einzukassieren . Sie erlebte einen
Reinfall , die Fälschungen wurden durchschaut und die Böseck zur An -
zeige gebracht . Sie erhielt heute vom Schöffengericht wegen Ur .
knndenfälschung und Betrugsversuchs 6 Monate Gefängnis .
Nach ihrem Partner , der sich aus dem Staude gemacht hat . wird ge«
fahndet .

Ernennungen — Versetzungen — Znrnhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Landesfinanqamt .
Ernannt : S « Obersteuersekretären der Obersteuersekretär i. e. R .

Sauer in Mannheim ( FA . - Neckarstadll ( 11 . 6 ) , der Topograph Wal -
ter in Karlsruhe ( FA .-Land ) ( IS . 6 . ) , zu Steuersekretäreu die Steuer -
assistenten Biedermann und Galltnger in Frciburg ( FA . -Stadt )
( 1. 7. 1. Eschbach in Tiengen ( 1 . ». ) und Holziuger in Mannheim
( FA .- Stadtl (1 . 7 . ) , zu Steuerassistenten die Steuerdiätare E n d e r e S
in Oberkirch . Ewald in Karlsruhe ( Oberfkianzkafsel , Fröhlich in
Meßkirch . Sluszewski in Singen und W i m oi e r in Wiesloch
( 1 . 7. ) : «nm Oberzollinspektor der Zollinspektor Krämer in Karlsruhe
<1. 7. 1; zu Oberzollsekretären die Zollpraktikanten Schahn in Heidel¬
berg , Müller >n Kehl lt . S . ) : zum Zvllsekretär der Zollassistent
Endres in Wlmersdors ( 1. v. l . Staudt in Basel ( l . 7 . ) ; zum
Kanzleiassistenten der Zollbetriebsassistent H n f f in Karlsruhe <1 . 7.).

Berfedl : RegierUngrat Dr . E l b l e in Karlsruhe ( LFA . Abt . 1 )
als Vorsteher an das Finanzamt Greiz ( LFA . Bezirk Thüringen ) unter
Beförderung zum Oberregieruugsrat (1 . 8. ) , Obersteuerinfpektor Rösch
in Karlsruhe ( LFA . Abt . 1 ) als Steuerinspektor nach Freiburg ( FA .-
Stadt ) (1 . 8 . ) , die Steuerinspektoren Cour >ad in lleberlingeu » ach
Freiburg ( FA . -Stadt ) ( 6 . 8 . ) , Mutschler in Billingen nach Maun -
heim ( FA . - Stadt ) ( 13 . 8 . ) , Piöke in Grimmen ( LFA . Bezirk Stettin )
nach Karlsruhe ( FA . Stadt ) ( 9 . 7. ) . Obersteuersekretär Voigt in Stettin
(FA . - Nord ) nach Kehl (9 . 7 . ) , Steuerassistent Webmer in Schapsheim
nach Tiengen (IS . 8 . 1, Regierungsrat Dr . K e tz l e r in Baden nach Berlin
( tS .S. ) , Oberzollinfpcktor B r e 11 l e in Emmendingen nach WaldSbut
(S. « . ) , die Zollinsvektoren B e r 11 ch in Freiburg nach Horuberg ( 17. 7 . ) ,
K u 11 r u s f in Hornberg nach Basel (21. 7. ) , die Oberzollsekretäre Herr -
mann in Kappel nach Kehl (9. 7. ) , R ö ck e l in Karlsruhe nach Basel
(9 . 7. ) . Zollsekretär Kirchner in Maxau « ach Mannheim (5 . 7. ) . die
Zollassistenten Reiser in Heidelberg nach Lauda (5 . 7.1. Fuchs iu
Ebringen nach Staad (2. 7. ) , Nesf in Staad nach Ebringen (4 . 7. ) , Ull -
r i ch in Suiblingen nach Kehl ( 18 . 7. ) . Nägele in Konstanz nach Nnter -
eggingen (5 . 7. ) , R ii b s a m e n in llntereggingen nach Konstanz (S. 7. 1,
Bauer in Kleinlansenburg nach Hi ^ elsheim 0 . 7.1. Nachbaner in
Hiigelsheim nach Kleinlaufeuburg (1 . 7. ) , Weber in Kehl nach Stühlin -
gen ( IS . 7. ) , Gnder in Hockenkeim nach Maran ( 14 . 7., Peters in
Iffezheim nach Kehl (23. 7. ) , Zollbetriebsassifteut Schwanz in Bruchsal
nach Freistett ( 5 7. ) .

In den Ruhestand versetzt - Stenerfekretar Ruder in Pforzheim
(1 . ll . ) . Stenerafsistent t . e . R . Bald In Kehl ( 1 . 12. ) . die Steueraffi -
stenten Geiger In Bruchsal . Grämlich iu Pforzheim ( 1 . 11 . ) und
Thomas In Stockach ( 1 . 12. ) , die Zollsekreläre Man » in Singen ( t . 9 . ) ,
Kirrst et ter in Mannheim <1. « . ) . die Zollassistenten Weber in
Basel (1 . 9 .1, S t o l v e in Breisach ( 1. 9 .1, N o n n e n m a ch e r in Mann -
heim ( 1 . 10 .) , Stritt in Meersbnrq . (1 . 10. ) .

Gestorben ! Obersteuersekretär Heilig in Neckargemiind (IS . 7.) ,
Stenerasfistent Kropp in Mannheim ( FA .-Stadt ) ( 1 . 8. ) .

Entlasse « : Stcuerassisteut Ohnmacht in Lahr (27. 7.1.
Aus dein Bereich des Minsteriums des Innern .

Ernannt : Regieruuaschemiker Dr . Wilhelm Levver bei der Land -
wirtschaftlichen Versuchsanstalt Angustenberg zum Oberregieru igS -
chemiker daselbst , zum Gendarmerieoberivachtmeister Geudarmeriehiuvt -
Wachtmeister Otto Becker in Tiefeubrvun , Amt Pforzheim.

Planmäßig angestellt : Fischcreimeister OSkor Koch in ?ieichenau .
Oberin Emma Schasheutle bei der Seil - und Pfleaeanste . lt Emmen ,
dingen , als Obere Wirtfchaftsbeamtln ( Weihzenabeschliekerinl Fräulein
Anna Mauer bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz .

Zurubegesebt : Polizeisekretär Johannes Zell er in Karlsruhe .
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Karlsruhe als KongreWadl.
Im Rahmen der diesjährigen „Karlsruher Herbsttage" finden

verschiedene bedeutsame Kongresse und Tagungen in Karlsruhe statt ,
wie der „Deutsche evangelische Psarrertag " vom 11 .
bis 14 . September, - zu dem mehrere Hundert Delegierte , darunter
prominente Theologen, nach Karlsruhe kommen werden. Nach der
Hauptversammlung des Landesverbandes selbständiger
Sattler , Tapeziere und Dekorateure Badens vom 22. bis 24 . Sep¬
tember hält der Landesverein „Badische Heimat " vom
29 . September bis 1 . Oktober seine Jahresversammlung hier ab.
Gleichzeitig tagt der „Badische F o r st v ere i n" und am 1 . Okto-
ber findet der „Badische Handwerkskammertag " statt , an
dem außer den Vertretern der vier badischen Handwerkskammern die
Vertreter aller badischen Landessachverbände des Handwerks , sowie
des Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkerverei-
nigungen , Sitz Heidelberg, und des Revisionsverbandes gewerblicher
Genossenschaften teilnehmen werden.

Wie sehr die badische Landeshauptstadt , bei den in den letzten
Wochen hier vereinigten Tagungsteilnehmern der verschiedensten
Verbände ihren Ruf als Kongreßstadt zu behaupten vermochte , geht
aus den Aeußerungen hervor , die z . B . der Metaltarbeiterverband in
seinem Organ über Karlsruhe schreibt . Der Aufenthalt in der ba-
bischen Landeshauptstadt hat allen Delegierten die besten Eindrücke
vermittelt , die Architektonik, die zahlreichen Grünanlagen , die Bil¬
dungsstätten und die einwandsreien sozialen Einrichtungen Karls -
ruhes finden dabei volle Würdigung .

Ehrung von Ludwig Baumann .
Wie schon kurz gemeldet, wuSde Herr Studienrat Ludwig Bau -

mann von dem tm Jahre 1855 gegründeten Geisang-verein „Har¬
monie Philadelphia " zym Ehrenmitglied ernannt .
Der erste Präsident , Herr Henry H o f f m a n n , und das Ehrenmit -
gl ' ed , Herr Hans Dörnhof er erschienen am Dienstag abend in
der Eesangsprobe der „Badenia und überreichten Herrn Baumann
eine künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunde , wobei Herr Hofsmann
ausführte , daß das deutsche Lied dazu angetan sei. die Brücke über
den großen Teich zu schlagen , und daß gerade die Kompositionen von
Herrn Baumann in den Vereinigten Staaten eine große Verbrei -
tung hätten und dazu beitrugen , das Heimatsgefühl wach zu halten .
In bewegten Worten dankte Herr Naumann für die ihm gewor-
ldene Ehrung , worauf der Vorsitzende der „Badenia "

. Herr Bansch -
bach , dem Geehrten die Glückwünsche des Vereins zu dieser Aus -
Zeichnung entbot und der Gauleiter des Karlsruher Sängergaurs
Herr Rieple , den Amer kaner Gästen den Dank der Sängerschaft
zum Ausdruck bracht« . Ein gemütliches Zusammensein bei Gesang
und Reden beschloß die seltene Ehrung ^Die Ehrenurkunde hat folgenden Wortlaut :

Der Aesai, « verein , .HarmonI -e" , gegr . 1865 In Plhiladelvhi « , tm Staate
Pennlylvanien , Bereinigte Staaten von Nord - Amerika , gibt sich die Ehre .
Herrn Ludwt » Baumann in Karlsruhe i . P In Anbetracht seiner hervor -
rottenden Tätigkeit als Komponist » nd <5norlciter auf dem Gebiete des
deutschen ManneraewngS zu frönen , Ehren - Mitplied an ernennen Unsere
jivortnonic in Philadelphia verbindet damit oe» Wunich , daki es Herrn
L . Baumann vergönnt sein möge , noch slir mele Jahre in Gesundheit und
strilche im Interesse unseres kostbarsten Schatzes , des herrlichen , deutschen
Liedes zu wirken , in dem sich das deutsche Geiüblslebcn am reinsten ossen -
bart . das fern der Stätte unserer Geburt unseren SeSmatssinn und unser
deutsches Empfinden wachhält , das für uns ein « selbswesiliasfene Brücke
zur alten Heimat darstellt , und aus dem wir neue Krast und neues
Sofien schöpfen . ? a Herr Ludwia Äaumann der deutschen Sänaerwelt ,
daheim und tm Auslande , durch seine herrlichen und vielaesunaenen Ber -
tonunoen so viel oeaelien . erachten wir es als einen Akt der Dankbarkeit ,
ihm diese Ebren - Urkun .de in Anerkennung ssinei groben Verdienste nm
das deutsche ? ied , u widmen

So beschlossen in einer vollzählig besuchten Sänoerversammlnng unseres
Vereins am IN. Mai 1928

Henry Hoffmann . Präsident. Hans Koern < g , Sekretär.

Karlsruher Verkehrs-Unfälle .
Mittwoch nachmittag ereignete sich in der Pfalzstraße hier ein

Zusammenstoß zwischen dem Führer eines Leichtkraftrades und einer
Radfahrerin , wobei diese zu Boden geschleudert wurde . Sie trug
an beiden Beinen sowie am linken Arm Verletzungen davon und
wurde durch einen herbeigerufenen Arzt nach ihrer Wohnung ver-
bracht. Die Schuld an dem Zusammenstoß liegt auf Seiten des
Motorradfahrers , der die rechte Straßenseite nicht eingehalten hatte .

Ecke Leopold- und Sofienstraße gab es einen Zusammenstoß
zwischen einem Lieferkraftwagen und einem Motorradfahrer . Dieser
wurde verletzt , sein Rad beschädigt . Die Schuld trägt er selbst ,
weil er sich über das Vorfahrtsrecht hinweggesetzt hat .

In der Parkstraße kollidierten zwei Radfahrer , wobei das Rad
des Schuldigen beschädigt wurde . Er hatte es unterlassen , die
Aenderung seiner Fahrtrichtung rechtzeitig anzuzeigen.

Auf der Landstraße zwischen Durmersheim und Mörsch wurde
eine Radfahrerin von dem Anhänger eines Lastkraftwagens gestreift,
zu Boden geworfen und verletzt. Die Schuld liegt auf Seiten des
Kraftwagenführers , der nach dem Ueberholen der Radfahrerin zu
früh wieder nach rechts gefahren ist.

Die diamantene Hochzeit feiern heute die Eheleute Franz L e h-
mann und Lisette, geb . Feininger , wohnhaft Glümerstraße 18 im
Stadtteil Mühlburg . Der Jubilar , der früher als Wagenwärter
im Eisenbahndienst war , ist 88 Jahre alt , seine Lebensgefährtin 80
Jahre alt . Beide erfreuen sich einer verhältnismäßig guten Gesund-
heit .

Schlußseier im Caritas -Waldheim . Mit schmerzlichem Bedauern
denken die 420 Schulkinder , die in den letzten 6 Wochen im Wald¬
heim der Caritas sich erholen durften , an den Tag , da sie Abschied
nehmen müssen von der Stätte ihrer Ferienfreude . In einer schlichten
Schlußfeier auf dem Spielplatz des Caritaswaldheims an der Fried -
richstalerallee soll die diesjährige Walderholung am Freitag , den
7 . d. M . , nachmittags 4 Uhr ihren Abschluß finden . Nicht bloß die
Eltern der Kinder , sondern alle Freunde der Jugend und der Caritas
sind zu dieser frohen Feierstunde im Wald herzlich eingeladen.

Brand in Daxlanden . Mittwoch nachmittag , kurz nach 12 Uhr,
entstand in dem Anwesen von Kutterer u . Rastetter , Taubenstr . 41/43
ein Brand . Zwei Knaben im Alter von 3 und 5 Jahren hatten in
der Scheune mit Streichhölzern gezündelt, wobei das dort lagernde
Stroh Feuer gefangen hatte . Die Scheune brannte aus ? auch der
Dachstuhl wurde von den Flammen ergriffen . Die Berufsfeuerwehr
und die Freiwillige Feuerwehr von Dax»anden konnten nach ein-
stündiger Arbeit über das Feuer Herr werden. Personen kamen
nicht zu Schaden.

Unfälle . Dienstag nachmittag fiel ein lediger Monteur in der
Schwarzwaldstraße , wo er mit dem Legen einer Lichtleitung be-
schäftigt war , von der Leiter . Er wurde mit einem starken Blut -
erguß in der rechten Hüfte ins Krankenhaus eingeliefert . — Mitt -
woch vormittag wollte ein Fuhrmann mit einem Einspännerfuhrwerk
durch die Einfahrt eines Hauses in der Sofienstraße fahren , als
plötzlich das Pferd in den Kellerschacht der Einfahrt mit den Hinter -
beineN einbrach, wobei es sich am Unterleib verletzte. Es konnte
von dem Fuhrmann mit Hilfe von Passanten aus seiner hilflosen
Lage befreit werden . Die von unbekannter Seite gerufene Feuer -
wehr brauchte nicht einzugreifen.

§ Festgenommen wurden : Ein Taglöhner aus Niedergeralfingen
wogen Diebstahls , eine berufslose Frauensperson aus Pforzheim
wegen Diebstahlsversuch, ein Arbeiter aus Frankfurt a . M . wegen
Urkundenfälschung sowie 4 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

A Im Union - Theater läuft ab heute der Film »Der Svion der
Pompadour "

, das größte Filmwerk des Emelka - Konzerns , und zwei -
fellos eine Spitzenleistung der diesiährigcn Filmvroduktton . ivleich -
zeitig mit der hiesigen Aufführung erfolgt in Berlin die Uraufführung
dieses gewaltigen Films , mit deik das U . -T . die Reihe der Grobfilme
bei Saison 1928/29 eröffnet .

„Karlsruher K
Nicht alle Menschen denken an das große Sterben in der

Natur , wenn sie das Wort Herbst hören . Wenn auch die einen dem
Sommer nachtrauern und sich vor dem Winter fürchten, so gibt es
doch viele andere , die im Herbst eine Zeit lebendigsten Werdens
und Schaffens erblicken , eine Zeit wie im Frühjahr , da die Stürme
über das Land toben , Natur und Menschen aufrütteln , während der
große Farbenmeister durch die Welt geht und seine leuchtenden
Farben verschwendet .

Ist es nicht so? Geht nicht ein gewaltiger Lebenswille durch
die Herbsttage, ein Jubel voll Sonne und Farben ? Werden nicht
die Menschen von diesem Aufbäumen der Natur angesteckt, ent-
zündet , daß sie nach dem heißen Sommer wieder aufwachen, wieder
aufleben zu neuem Schaffen?

So leuchtend, so bunt und farbig , naturhaft und schollever -
wachsen , eingehend auf die psychologische Stimmung der Menschen
sind die traditionellen „Karlsruher Herbsttage"

, die alljährlich in
der badischen Landeshauptstadt reichhaltige Veranstaltungen um -
fassen . Ein Lebenswille geht durch sie , ein Bekenntnis zu Volk
und Kultur ,

die Liebe zur Heimat.
Wer in den vergangenen Jahren während der „Herbsttage"

Karlsruhe besucht hat , wird aus den mannigfaltigen Darbietungen ,
aus dem leuchtenden Strauß die eine oder andere Blume mit be-
sonderen» Gefallen , mit Gewinn und Nutzen für sich gepflückt haben.
Er wird erkennen, wenn er in diesem Jahre wiederkommt, daß die
Idee der „ Karlsruher Herbsttage" von Jahr zu Jahr bodenständiger
wird , daß sie aus Karlsruhe , aus Baden , ja aus der Südwestm .irt
nicht mehr fortzudenken ist. Und so begreift auch in diesem Jahre
wieder ein vielseitiges Programm Veranstaltungen auf kulturellem ,
wirtschaftlichem und sportlichem Gebiete in sich, die das Interesse
der weitesten Kreise beanspruchen.

Das Badische Landestheater
eröffnet im Rahmen der „Karlsruher Herbsttage" seine Spielzeit
und rechtfertigt durch Erstaufführungen und Neueinstudierungen ,
in Oper und Schauspiel, und durch Symphoniekonzerte seinen Ruf
als erste Kulturstätte des Landes . Der Landesverein „Badische
Heimat " hält seine Jahrestaguug vom 29 . September bis 2 . Okto¬
ber in Karlsruhe ab und veranstaltet am 30 . September einen
„Badischen Heimatabend mit Lichtbildervorträgen "

, am 3 . Oktober
einen „Badichen Dichterabend"

, dessen Bedeutung in der Person
des Heimatdichters Hermann Eris Busse liegt , der aus eigenen
Werken liest . Direktor Franz Philipp vom Badischen Konser-
vctorium für Musik wirkt bei diesem Busse -Abend mit eigenen
Liedern mit . Er veranstaltet selbst am 5 . Oktober einen „Badischen
Komponistenabend"

. der unter seiner Leitung Wert und Weihe
erhält . Ferner wird der Karlsruher Sängergau während seines
3. Gausängerfestes am 6. Oktober in der Städtischen Festhalle eine
Gefallenenehrung , verbunden mit einer Schubert - Gedächtnisfeier ,
veranstalten , sowie eine gewaltige , öffentliche Kundgebung für das
deutsche Lied auf dem Schloßplatz, an der sich gegen 4000 Sänger
beteiligen . Zahlreiche andere Darbietungen und Ausstellungen
von Bedeutung , wie die van - Eogh -Ausstelluna in der Badischen
Kunsthalle , die Herbstausstellung Karlsruher Künstler des Badischen
Kunstvereins und sonstige Kunstausstellungen ergänzen das Kultur -
Programm .

Im Mittelpunkt der wirtschaftlichen Veranstaltungen , ja der
Herbsttage selbst , steht

das „Lichtfest Karlsruhe ",
das die Stadt in Verbindung mit dem Verkehrsverein »nd dem
Karlsruher Einzelhandel am 6 . , 7 . und 8 . Oktober unternimmt .
Abgesehen von dem unterhaltenden Teil des Lichtfestes . der Freude
am Licht und der einzigartigen Augenweide an den mit Flutlicht

Vadisches Landeslhealer.
Mit Samstag , den 8 . September , öffnet das Badische Landes -

theater wieder seine Pforten In eifriger Vorbereitungsarbe t haben
sich seit Wochen die künstlerischen Kräfte in Oper und Schauspiel
zusammengefunden, so daß für den Beginn der Spielzeit mit einem
auserwählten Programm aufgewartet werden kann.

Das Schauspiel beginnt mit einem wenig bekannten Shake-
speare. der durch eine glückliche Bearbeitung der Bühne wiederge¬
wonnen ist „Der Londoner verlorene Sohn "

. Gleich darauf erscheinen
in Neueinstudierungen zu Tolstois 100 . Geburtstag „Und das Licht
scheinet in der F nsternis" und zu Georg Kaisers 50. Geburtstag
..Von morgens bis mitternachts "

. Zum Tag der Badischen Heimat
wird Götts „Schwarzkünstler" gegeben, ihm folgt die erste Urauf -
führung mit dem Drama „Das Weib des Jevhta " von Ernst Lis-
lauer . „Schinderhannes " und . .Kalkutta , 4 . Mai " vervollständigen
den abwechslungsreichen Spielplan

Die Oper bringt Glucks „Armida " und „Hoffmanns Erzäh-
lungen " in großer Aufmachung ihnen folgt die köstliche deutsche
Oper von Cornelius . .Der Barbier von Bagdad " und die her für
den Spielplan neue „Mona Lisa" von Schillings . Die erfolgreich
gegebene „Heilige Ente " und der beliebte „Lohengrin " ersche nen
gleich wieder im Spielplan .

Das Ballett , das einen neuen Leiter in der Person von
Harald Josef Fürstenau bekommen hat , wird bereits in . .Armida "

stark hervortreten , zur Zeit des Lichtfestes wird es mit einem eigenen
Abend, der lichttechnische Ueberraschungen zeigen wird , aufwarten .

«-
Billige Platzmiete im Badischen Landevtheater . Die Jahres¬

platzmiete bietet neben dem Vorteil der großen Billigkeit — voraus¬
gesetzt, daß sie für das ganze Spieljahr , also noch vor Beginn des-
selben für 30 Vorstellungen abgeschlossen wird — noch eine Reihe
anderer Vergünstigungen , so bei Vorstellungen außer Miete tmr,
Vorrecht auf den gemieteten Platz oder einen gleichwertigen , falls
der gemietete Platz von dem Mieter einer anderen Abteilung
gelöst wird , ferner eine Preisermäßigung be ! Vorstellungen außer
Miete , besonders bei Gastspielen usw . , dazu die Möglichkeit des
Umtausche des gemieteten Platzes gegen eine andere Aufführung
desselben Werks in einer anderen Mietabteilung im Falle der
Verhinderung des Mieters am Besuch der auf ihn entfallenden
Vorstellung usw . Diese reichen Vorzüge , mit denen die Jahres -
platzmiete bei ihrer Neuorganisation ausgestattet worden ist, dürften
noch zu einer weiteren Vermehrung der Platzmieter beitragen .

=8=

Theatergemeinde des Bühnenvolksbundes .
Die Einschreibungen sind in vollem Gange , und es ist ratsam ,

sich möglichst bald anzumelden , da jetzt noch Wünsche betr der Num-
mer und Nebeneinanderliegen der Plätze berücksichtigt werden können.
Der Preis einer Vorstellung ist der gleiche wie im vergangenen
Jahre . Es kommen nur Plätze im Sperrsitz. Parterre und 1 . Rang -
logen. Balkon und 2 . Rang (letzteren erhält jedes Mitglied nur
einmal ) zur Auslosung . Das M tglied verpflichtet sich zu 10 Vor¬
stellungen : 4 Opern und 6 Schauspiele im Landestheater , ein Sin
foniekon ^ert und ein Kammerspiel . Die Sondergrupve der Theater -
gemeinde bietet die doppelte Anzahl Vorstellungen Näheres in der
Geschäftsstelle : Schloßbezirk 5 , 2 . Stock (über Theaterkasse) . Geöffnet
9—1 und 4—6 Uhr.

#

Bertha Weill im Rundfunk . Die rühmlichst bekannte Pianistin
Bertha Weill wird am Sonntag , den 9. September . 18 .45 Uhr , fol¬
gendes Programm im Stuttgarter Radio spielen, l . Kleine Sonate
v . Scarlatti , bearbeitet v . Sosi Menter . 2 . Tic - Toc - Choc v . Cou -
perin . 3 . Ecossaises - Beethoven . 4 . Etüden v . Chopin as dur , t -Aivll,
c-Moll . 5 . Segnedilla - CHants espagnols v . Albeniz.

1928".
angestrahlten Monumentalgebäuden der Stadt in allen Stadtteilen ,
außer den Festvorstellungen in sämtlichen Vergnügungsstätten und
dem übrigen , reichhaltigen Programm , bildet die Beteiligung ver
Geschäftswelt durch Ausschmückung und festliche Beleuchtung der
Schaufenster den Hauptanziehungspunkt für Fremde und Ein -
heimische . Die ganze Bevölkerung soll Fenster und Ballone
illuminieren und so das Lichtfest zu einem Volksfest gestalten.
Karlsruhe wird in ein Lichtermeer getaucht sein , lichttechnische Er -
fahrungen werden gesammelt, verwertet und sollen über den
Rahmen des Lichtfestes hinaus , als Zweck der ganzen Veranstal -
tung . dauernden Nutzen bringen .

Vom 29. September bis 7. Oktober findet in der Städtischen
Ausstellungshalle die große, hauswirtschaftliche Ausstellung

„Küche und Haus " 1

statt , die der Karlsruher Hausfrauenbund in weitausgedehnten
Abteilungen zustande bringt . Alles , was zur modernen Haushal -

tung gehört , was das Haus zum Heim macht , wird neben mehreren
vollständig eingerichteten Wohnungen von Küche und Keller bis

zum Schmuck gezeigt, und jedem Besucher werden im Halbrundsaal
der Ausstellungshalle unentgeltlich Erfrischungen verabreicht . Die
Ausstellung „Moderne Elektrizitätsanwendung "

, veranstaltet vom
Badischen Landesgewerbeamt in seinen eigenen Räumen vom
22 . September bis 6 . Oktober , sowie die „Karlsruher Funkausstel -

lung 1928"
, veranstaltet von der Badischen Gesellschaft für Radio -

technik im Badischen Landesgewerbeamt vom 31 . Oktober bis
4 . November , begegnen in einer Zeit , wo die Bedeutung des Radio
immer mehr erkannt wird , großer Beachtung.

Mehrere Tagungen «nd Kongresse ,
unter denen sich Jahresversammlungen Deutscher Reichsverbände
befinden , wie der Deutsche Evangelische Pfarrertag vom 11 . bis
14 . September , die Tagung des Reichsverbandes Deutscher Gc -

meindetierärzte vom 12.—15 . Oktober , u . a . m . . sportliche Veranstal¬
tungen von Format vervollständigen das Bild der „Karlsruher
Herbsttage"

. Schließlich dürste „Karlsruhe in Grün und Blumen .
der Wettbewerb für Fenster - , Balkon - und Vorgärtenschmuck ,
veranstaltet vom Gartenbauverein Karlsruhe , mit der Prämiierung
der schönst ausgeschmückten Fenster und Ballone und der best-

gepflegten Vorgärten den Ruf der badischen Landeshauptstadt als
einer Garten - und Blumenstadt zur Geltung bringen .

Alle Einzelheiten . Art der Veranstaltungen , Zeit und Ort . vor
allen Dingen der höchst beachtenswerte Vortragszyklus der Gesell -

schaft für geistigen Aufbau , werden aus dem Programmbuch der

„Karlsruher Herbsttage" zu ersehen sein , das der Karlsruher Ver-

kchrsverein als Sondernummer der „Karlsruher Wochenschau in
den nächsten Tagen herausgibt .

«-
Vortragszyklus der Gesellschaft für geistigen Aufbau im Nahmen der

„Karlsruher Herbsttage".
Unter den kulturellen Veranstaltungen der „Karlsruher Herbst-

tage" findet das Programm der Gesellschaft für geistigen Aufbau
große Beachtung Im Aulabau der Technischen Hochschule spricht am
1 . Oktober Ernst Cassirer über „Das Formproblem in der systematl-

schen Philosophie " (Vortragsgemeinschaft ) , am 2 . Oktober Rudolf von-

Laban über „Gymnastik und Tanz"
, am 17 . Oktober Helmuth von

Glasenapp über . .Indische Kultur " (Vortragsgemeinschast ) . am 24 . Ok-
tober Charles Baudouin über „Die Autosuggestion, ihre Anwen -
düngen und ihre Grenzen"

, am 27 . Oktober Alsred Jeremias über

„Die sumerisch -babylonische Kultur in ihrer Bedeutung bis zur Gegen-
wart " . Damit wird , zum Teil mit Lichtbildern , eine Auslese der
interessantesten Gebiete von Kapazitäten geboten, deren Vorträge
mit Recht guten Besuch ausweisen dürften .

Uz dem fitfsnicr NMlsM .
Der Karlsruher Scheckbetrüger vor dem Schössengerich !

Unter starkem Andrang des Publikums wurde am Mittwoch vor
dem Großen Schöffengericht der Prozeß gegen den Karlsruher Scheck -
betrüget verhandelt , dessen Austreten im Frühjahr vorigen und dieses
Jahres Beunruhigung hervorgerufen und zu öffentlichen Warnungen
m der Presse Veranlassung gegeben hat . Am 1 . Mai dieses Jahres
gelang es endlich , den Täter in Mannheim zu verhasten , als er im
Begriffe stand, wiederum einen der von ihm entwendeten und ge-
stohlenen Schecks bei einer dortigen Bank einzulösen Der Ange-
klagte, der 30 Jahre alte verheiratete E senbahnbetriebsassistent Hei -
mut H . von hier , ist der Sohn achtbarer Eltern und bis ' er gänzlich
unbestraft . Er hat den Krieg mitgemacht und trug eine Kriegs -
Verletzung davon - die nicht ohne Folgen auf seine Nerven geblieben
ist. Er ist zu 40 Prozent erwerbsbeschränkt.

Der Angeklagte , der offensichtlich von R : ue über seine Verfeh-
lungen erfüllt ist, gibt unumwunden seine Verfehlungen zu . Anfangs
Februar vorigen Jahres sprach er bei der Witwe eines Beamten vor
und fragte nach den Aktien , Spar - und Scheckbüchern ihres Mannes ,
da mit einer we ' teren Aufwertung zu rechnen sei . Die Frau , ihm
vertrauend , zeigte diese Papiere vor und H benutzte einen unbeobach -
teten Augenblick , um aus dem ihm vorgelegten Scheckheft vier For -
mulare loszulösen und an sich zu nehmen. Nacheinander füllte er d ' e
Schecks mit Beträgen über 120 , 190, 130 und 180 Mark aus . Die
Schecks I cr er bei verschiedenen auswärtigen Banken durch Schüler
einlösen. In der Zeit von Februar bis April dieses Jahres wieder-
holte er dieses Betrugsmanöver . Die Namen von Beamtenwitwen
entnahm er den Tode?an ?e >aen in den Zeitungen . Am 11 . Februar
verschaffte er sich in dieser Weise drei Scheckformulare, auf die er bei
der Volksbank Durlach je 80 Mark abholen ließ Im letzten Falle
stahl er acht Scheckformulare, für die er sich bei verschiedenen Banken
jedesmal 80 Mark ansohlen ließ . Inzwischen waren die Banken
darauf aufmerksam geworden, daß der Scheckbetrüger sein Unwesen
trieb und auch die Beamtenwitwen wurden vor ihm gewarnt . Ins¬
gesamt hatte er auf d ese Weise 1330 Mark erlöst. Wie der Ang >-
klagte angibt , bezog er ein Monatsgehalt von 200 Mark , mit welchem
er bei sparsamer Haushaltung mit

'
Frau und Kind wohl hätte aus¬

kommen können . N cht ohne Einfluß auf feine leichtsinnige Hand-
lungsweise blieb d e Bekanntschaft mit einem außerhalb seiner Eh«
stehenden weiblichen Wesen , für das er verschiedene Aufwendungen
machte . Von ärztlicher Seite wurde der Angeklagte als willens -
und charakterschwache Natur geschildert , die den Versuchungen gegen -
über nicht widerstandsfähig genug bl ' eb . Der Staateanwalt kenn -
zeichnete die Handlungsweise des Angeklagten als gemeingefährlich
und beantragte eine Gefängnisstrafe zwischen ty , bis 2 Jahren , sowie
d e Auslprechung der Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
auf eine gewisse Dauer Der Verteidiger de"s Angeklagten . Rechts-
anwalt Veit , trat den Ausführungen des Staatsanwalts entgegen,
insofern als letzterer behauptete die Beamtenwitwen seien durch
die Straftaten des Angeklagten geschädigt : nicht d efe hätten den
Schaden zu tragen , sondern die Banken , welche die Mitschuld treffe ,
weil sie auf die gefälschten Beamtenschecks ohne jegliche Nachprüfung
die Gelder auszahlten . Im übrigen plädierte er für e n geringes
Strafmaß .

Das Gericht verurteilte H wegen fortgesetzten Dicbstafrs . er¬
schwerter Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug und Betruas -
versuch zu einer Gewmtgefängnisstrafe von e ' nem Jahre , unter An¬
rechnung von vier Monaten der erlittenen Untersuchungshaft.

Auszug aus den Ztandesbüch?ru Karlsruhe.
Todesfälle . 4 . Sept . : Viktoria H ö r n e r . 43 Jahre alt , Ehefrau von

Heinrich Hörner . Taplöhner . — 5 . Sept . : Marie Herwig . 66 Jahre
alt . Ehefrau von Christof Herwig , Lichtpausen ftarl Hermann W a l ck e r ,
Ehem ., 70 Jahre alt , Apotheker .
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Schlachten des Weltkriegs .
Der soeben erschienene Band SJ »Da » Marne -

drama 1 SI 4 " des ReichSarchiv - WerkeS »Schlachten
des Weltkrieacs " aebt wie die bisherigen Bände auf
Einzclbeiten der Kampfhandlungen in besonderem Make
« in und trägt den Wünsche » der Frontsoldaten , ihr Er -
leben im Rahmen de » Gesamtgeschehen » der Nachwelt
zu überlieser « , weitestgehend Rechnung . Erneut werden
Wunden aufgerissen , die bei jenen Deutschen , die sich
mit dem Schicksale ihre » Vaterlandes verbunden fühlen ,
noch nicht vernarbt sind. Im folgenden bringen wir
einige kur>e Episoden »um Abdruck. (VertrlebSstelle
München 2 SW ., Lanbwehrstratze 81P .)

Episoden aus der Marneschlacht 1814 .
Noch klang der heftige Kanonendonner , der am vergangenen

Tag « bis zum Duntelwerden westlich Montmirail das liebliche Petit -
Morin -Tal erfüllt hatte , nach , als strahlend die Sonne des 5 . Sep¬
tember 1914 ihren Tageslauf begann . Dichte Dunstschleier webten
ßber dem Bachgrund und ließen noch nicht erkennen , ob der Feind
«rü 'ben auf den Höhen von Montrobert und Cornanlier den schwie-
ti^ en Uebergang über den Abschnitt verwehren wollte . Gespannt
«cobachteten Infanterie und Artillerie der 18 . Infanteriedivision
dus ihren Stellungen zwischen Marchais und Montcoupot nach
küdcn , ab nicht Geschütze verräterisch aufblitzten , um neuen Kampf
«inzuleiten . Nicht zum ersten Mal ' kämpften Deutsche gegen Fran -
«c-sen auf diesem Boden . Die „ Colonne Commemorative " an der
« rohen Heerstrahe östlich M a r ch a i s ließ ernste Gedanken auf -
llteigen an jenen 11 . Februar vor hundert Jahren , an dem der
Äroße Korse hier mit Ueberlegenheit die Verbündeten unter Sacken ,
Ichlug : nur das Eingreifen der Preußen unter Vork konnte damals
den Verbänden den Rückzug ermöglichen . Wer konnte ahnen , daß sich
h !er bei Marchais nach wenigen Tagen das Kriegsglück zum zweiten -
Mal gegen tapfere deutsche Truppen wenden sollte !

*

Von der 14 . Infanteriedivision wurden Vorposten auf die Höhen
«es südlichen Petit Morin - Ufers bei Maclaunay vor¬
schoben , während man sich weiter östlich mit der Besetzung der
tlcbergänge von Bergsres , Basse Vauoelle und Boissy - le -Repos be-
«nügen konnte . War doch der Gegner in eiligem Rückzug nach'Eüden festgestellt , u . a . von der Patrouille des Leutnants der Reserve
As cht mm er (2./lll . 16) , die auf le Eault angesetzt war . Südlich
dieses Dorfes war ste im Walde auf französische Infanterie gestoßen ,' n deren Feuer der kühn nachdrängende Leutnant der Reserve
Zschimmer gefallen war . Mit der Meldung über das Geschehene war
«er Gefreite Kleber auf dem Rückweg am Nordausgang von
Maclaunay auf mehrer « abgesessene , bei ihren Pferden stehende
feindliche Reiter gestoßen. Kurz entschlossen hatte er sie attackiert ,
Am sich den Weg zu öffnen . Dem Mutigen gehört die Welt ! Die
Franzosen rissen sofort aus , ihre Pferde im Stich lassend . Kleber nahm'

>ei Pferde mit einem Maschinengewehr und 2000 Patronen als
eute mit . Sofortige Beförderung zum Unteroffizier lohnte seine Tat .

Von Retourneloup aus wurden neue Dragonerpatrouillen vor -
trieben , die aber von den Rändern des Vois de Pres du But

Wort Feuer erhielten und nicht vorwärts kamen . Dabei blieb der
Rekrut Oppermann (3 . /Drag .16) , dem das Pferd »nterm Leibe
erschossen wurde , liegen . Seine Schwadron hatte inzwischen unter
Führung des immer tatenfrohen Rittmeisters Frhr . v . Ziegesar
Mit etwa 30 Karobinerschützen die Höhe östlich der Stellung der
I ./76 besetzt und sich sogar noch etwas weiter südwärts vorgearbeitet .
Erfühlende feindliche Schützengruppen verschwanden vor ihrem

euer wieder in den Waldrändern . Da bot sich den Dragonern ein
ltsamer Anblick . Ein Mann mit einem Karren näherte sich ihnen

aus Richtung des Uebergangs des Feldweges Retourneloup — Seu
ber die Bahn . Es war der Dragoner Oppermann , der sein Sattel -
ug auf dem Karren vor sich herschob und mit diesem glücklich die
chützenlinie erreichte . Er meldete die vorderste feindliche Postierung
n der genannten Wegeüberführung . Als erster seiner Schwadron
urde der brave Mann mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet .

*

Der Feind ist zweifellos stark überlegen . Das schwächer werdende
Feuer der Jäger gibt ihm neuen Antrieb. In dichten Linien 'greift
«r rechts umfassend erneut an . Aber die wenigen Jäger wissen zu
«reffen , bei der Größe und Nähe des Ziels gibts kaum einen Fehl -
fyiß . Der französische Angriff bricht zusammen , furchtbare Feuer -
eigerung löst ihn ab .

! Die Ueberlebenden und Leichtverwundeten des Reserve -Jäger -
Bataillons '10 kämpfen aber um Charleville mit verdoppelter Wut
^nd Hingabe , eingedenk der Mahnung ihres Kommandeurs : Aus -
halten bis zur Dunkelheit . Ein Beispiel für viele : Dem Feldwebel
der 2 . Kompagnie , P o d z i a d l y , wird der rechte Zeigefinger durch -
,Hoffen , er schießt mit dem Mittelfinger weiter und erst auf Befehl
eines Kompagnieführers kriecht er zum Verbinden zurück, um sofort

wieder in der Stellung zu erscheinen und weiterzufeuern . Allmählich
Wird aber die Munition knapp . Ein Jäger zurück und Munition
Wien ! Das bedeutet den sicheren Tod . Aber schon springt Jäger
»- uedenbaum ( 1 . Komp .) auf , wirst sich miede ! hin , kriecht
weiter zurück, stürzt auf und erreicht ' den Wald , bis zu dem schon
ber Patronenwagen von Oberjäger E o h r s und dem Gefreiten
Möhler , 1 . Komp . , trotz des schweren Feuers herangeführt ist.
Und es gelingt ! Mit einer Zeltbahn voll Patronen hinter sich kriecht
Auedenbaum zurück in die Schützenlinie . An anderer Stelle sind die
Patronenwagen bis in die Feuerlinie vorgefahren . Von zweien
« leiben die Gespanne sofort liegen , der dritte kommt durch , Munition

wieder genügend da . Und so halten die Trümmer der drei Jäger -
Kompagnien stand , ein Zurück gi

^
t es für diese Helden nicht .

lyKUBVriKi SPDRT ' MACflKICBTEN PER BAPISCHKV PKKSSK

Deutschlands Fichbml-E!ite im Länderkampf.
Die Aufstellungen gegen Dänemark , Norwegen und Schweden .
Wie wir vom Spiel - Ausschuh des Deutschen Fußball -Bundes in

Erfahrung bringen , werden die drei nächsten Fußball - Landerkämpfe
am 1A . September im neuen Nürnberger Stadion gegen Dänemark ,

<■».» ,— , . < . .. « < cv> Oft rtM-itirwUlli J U« v v IIIK'» 4- »II» II» " VIV * **** liW * U '* '
am 23. September in Oslo gegen Norwegen und am 30. September

Stockholm gegen Schweden mit folgenden Mannschaften bestritten :
Gegen Dänemark am 16 . September in Nürnberg : Tor :

in Stockholm gegen Schweden mit
Gegen Dänemark am 16 . wtyiuiivt «. . . . ° • ,— v

Wentorf (Altona ) . — Verteidiger : Beier ( Hamburg ) , Weber (Kas -
sel) . — Läufer : Knöpfle (Frankfurt ) , Gruber (Duisburg ) , Lein -
berger ( Fürth ) . — Stürmer : Reinmann ( Nürnberg ) , Horn ( Ham -
bürg ) , Schmidt II (Nürnberg ) , Pöttinger und Hofmann (beide
München ) .

Gegen Norwegen am 23 . September in Oslo : Tor : Gel -
haar ( Berlin ) . — Verteidiger : Richartz ( Köln -Sülz ) , Müller ( Ham -
bürg ) . — Läufer : Knöpfle (Frankfurt ) , Leinberger (Fürth ) , Heid -
kamo (München ) . — Stürmer : Albrecht (Düsseldorf ) , Winkler
sWorms ) , Schmidt II ( Nürnberg ), Kuzorra ( Schalke ) , Kießling
(Fürth ) .

Gegen Schweden am 30. September in Stockholm : Tor :
Gelbaar (Berlin ) . — Verteidiger : Beier lHamburg ) , Weber ( Kassel ) .
— Läufer : Knöpfle ( Frankfurt ) , Gruber (Duisburg ) , Heidkamp
(München ) . — Stürmer : Albrecht ( Düsseldorf ) , Sobeck ( Berlin ) , Pöt -
tinger (München ) , Kuzorra (Schalke ) , Hofmann (München ) .

Süddeutsche Bezirksliga .
Noch 17 von 63 Vereinen ungeschlagen . — 13 Vereine ohne Punkt -

gewinn . — 388 Tore in 88 Spielen .
Nach dem dritten Spieltag in der süddeutschen Fußballmeister -

schaft 1328,192g macht man die Feststellung , daß nunmehr von den
69 Bezirksligavereinen nur mehr

17 ungeschlagen , davon vier mit 1 Verlustpunkt
aus einem unentschiedenen Spiel , sind . In Südbayern hat noch
immer Schwaben Augsburg die Tabellenspitze als einziger , unbe -
siegter Klub inne, ° in Nordbayern ist der Stand gleich geblieben ,
d. h . der A .S .V . 1928 Nürnberg , die Spiel -Vgg . Fürth und der
I . FC . Nürnberg sind dort noch ohne jeden Punktverlust . In
Württemberg ist auch nach dem ersten Septembersonntag der Sp .V .
Stuttgarter Kickers und Germania Brötzingen noch nicht besiegt ,
während in Baden der Karlsruher Fußballverein und Phönix
Karlsruhe noch keinen Punkt verloren , auch der 1 . FC . Freiburg
noch ungeschlagen ist, allerdings schon ein Unentschieden ver -
zeichnete . Am Main hat Union Niederrad die erste Niederlage
erlitten , nur mehr Rotweiß . Frankfurt ziert die Liste der Verlust -
punktlosen , während in Hessen der vorjährige Meister Wormatia
Worms als einziger dieser Gruppe seither von Verlustpunkten ver -
schont geblieben ist. Am Rhein gibt es noch drei Ungeschlagene ,
allerdings mit je einem Verlustpunkt . und zwar Sp .V . Mannheim -
Waldhof . V .f.L . Neckarau und Sviel -Vgg . Sandhofen während an
der Saar der FV . Saarbrü -̂ en . SC . Saar vs Saarbrücken und FC .
Pirmasens bisher alle ihre Spiele gewannen .

Im Gegensatz dazu gibt es
noch 13 Vereine ohne jeglichen Punktgewinn .

Südbayern ist dies Schwaben Ulm . in Nordbayern der V .f .R .
Fürth und Franken Nürnberg , in Württemberg die Stuttgarter
Sportfreunde , in Baden der Sportklub Freiburg , FV . 1904 Rastatt
und FV . Offenburg , am Main die Alchaffenburger Viktoria , in
Hessen die Sp .Gmd . Höchst und Hassia Bingen , am Rhein der FC .
Pfalz Ludwigshafen und an der Saar die Borussia Neunkirchen ,
FC . 1902 Kreuznach .

Die Statistik der Ergebnisse
weist nach , daß das höchste Resultat mit 10 : 0 die München «
Bayern gegen Schwaben Ulm erreichten , mit je 8 : 0 folgt Spiel -Vgg .
Fürth — V .f .R . Fürth und Schwaben Augsburg — Schwaben Ulm .
mit je 7 : 0 die Münchener Wacker — Schwaben Ulm und 1 . FC .
Freiburg — Sp .Vgg . Freiburg . Je 11 mal verzeichnet diese
Statistik das 3 : 1 und 2 : 1 , 10 mal 1 : 0 , 7 mal 3 : 0 , 6 mal 1 : 1 ,
5 mal 4 : 2 , je 4 mal 2 : 0 und 5 : 2 . je 3 mal 3 : 2 , 4 : 1 . 4 : 3 ,
5 : 1 und 6 : 1 , je 2 mal 2 : 2 , 5 : 0 , 6 : 0 , 7 : 0 und 8 : 0 . wähkend
je 1 mal 3 : 3 , 6 : 3 , 7 : 1 , 7 : 2 , 8 : 2 und 10 : 0 in dieser Liste steht .

Die meisten Verlusttore
weist nach drei Spielen in Südbayern der Sv .V . Schwaben Ulm
mit 0 : 2Z auf . das 3 : 14 der Sp .Gmd . Höchst aus zwei Spielen
und das 2 : 11 der Aschaffenburger Viktoria aus drei Begegnungen
folgt hier am nächsten .

Das beste Torverhältnis
hingegen hat die Sviel -Vgg . Fürth aus zwei Spielen mit 11 : 0
Toren aufzuweisen : Schwaben Augsburg steht mit 13 : 2 Treffern
ebenfalls recht günstig , aus drei Spielen .

Neun unentschiedene Spiele
beweisen , daß die Punkteteilung nur seltener vorkommt . 6 mal
hieß das Unentschieden 1 : 1 , 2 mal 2 : 2 und 1 mal 3 : 3 .

Die Tabellenführung in den acht Gruppen
haben derzeit inne : Südbayern die Schwaben Augsburg , Nord -
bayern der ASV . 1928 Nürnberg , Württemberg die Stuttgarter
Kickers und Germania Brötzingen , Baden der 1 . FC . Freiburg ,
Main der Sp .V . Rotweiß Frankfurt , Hessen die Wormatia Worms .
Rhein der Sp .V . Mannheim/Waldhof und Sp .Vgg . Sandhofen und
Saar der FC . Pirmasens .

Tennisländerkamps Deutschland — Ungarn 3 .1
Der deutsch-ungarische Tennis -Länderkamps in Budapest

wurde am Montag fortgesetzt . Die Veranstaltung stellt ein gesell -

schaftliches Ereignis ersten Ranges dar . Am Montag gewannen die

deutschen Vertreter beide Spiele , sodah Deutschland letzt mt 3 .

Punkten in Führung liegt . Frau St e p hanus / Frl . Nost ge-

wannen ihr Damendoppel mit 6 :2, 3 :6 , 6 :3 nach Kampf »war , ob «

doch sicher gegen Frau v . P - t ery / Frau Sch reder . Hochm er -

essant verlief das Herrendoppel zwischen F r o i tzh e i n/Dr . K I e i n.

schroth und v . Kehrling/v . Petery . Nach Verlust des

ersten Satzes kamen die Deutschen in gute Form und gewannen die

beiden nächsten Sätze ziemlich glatt . Der vierte Satz brachte dann

einen erbitterten Kamps , bei dem dauernd Einstand erzielt wurde ,
bis schließlich Froitzheim /Dr . Kleinschroth bei 10 : 9 das nächste

Spiel und damit das Match 2 :6 , 6 : 1 , 6 : 4 , 11 :9 gewinnen konnten .

Der Skisport an der kommendenWinterarbeit .
Die Tagungen des Deutschen Skiverbandes (7 .- 10. September in

Hirschberg ) und des Ski - Club Schwarzwald (29. September bis

1 . Oktober in Mannheim .

Aus herrlich klaren Spätsommertagen werden die Urlaub '? , die

den September in den Bergen schätzen , in die beginnenden Per¬
ba ndstagungen der großen deutschen Skiorganisationen gerissen ,
mancher nicht zu seinem Vergnügen , der — bei allem Verständnis
für zeitige Tagungstennine im Vorblick auf kommende Winterarbeit
— gar zu frühen Tagungen nicht hold ist . Der Deutsche Ski -Verb 'ind
tritt bereits in der ersten Septemberdekade zusammen und hat
dieses Jahr den Osten des Reiches für seine Vertreterversammlung
gewählt , die in Hirschberg willkommen geheißen wird . Als ältester
Landesverband im deutschen Skisport nimmt der Ski -Club Schwarz -

wald ebenfalls noch den September als Arbeitsbeginn und ruft seine
Vertreter auf den 29. September bis 1 . Oktober diesmal ins badische
Unterland nach Mannheim zusammen , nachdem im letzten Jcihr
mit Furtwangen der innere Schwar ^wald berücksichtigt war .

GM der Deutsche Skiverband mit seinen Tagungen die großen
Besprechungen und Beschlüsse, so treten demgegenüber die regional
beschränkten Landesverbände keineswegs zurück. Im Gegenteil ist
ihr inneres und sportliches Leben und Gedeihen eher wichtiger ,
denn sie alimentären als Glieder des Ganzen den Verband . So
nimmt auch die Beratung im Ski -Club Schwarzwald hinsichtlich der
praktischen Beschlüsse einen breiten Raum ein . Die Erfahrung hat
gezeigt , daß die geschlossene Vorbesprechung des Hauvtvorstandes , der
Ausschüsse und der stimmberchti ^ ten Vertreter der vrt ? irupven und
Gaue für die Klärung des Stoffes sehr dienlich ist. Diese ist dies -
mal bei der Bedeutung mancher Punkte schon aus Samstag noch-
mittag 4 .30 Uhr (Harmonielsaal in Mannheim ) angesetzt . Die
öffentliche Hauptversammlung beginnt am Sonntag , 9 Uhr ,
im Harmoniesaal . Mannheim als gastaebende Ortsgruppe bietet
im Rahmen der Tagung mancherlei Geselligkeit und Besichtigungen .

Neben den üblichen Berichten und Abrechnungen verdient ans
der zwölf Punkte umfassenden Taqesordnuna besonderes Interesse
der Bericht über die Tagung des Deutschen Ski -Venbandes , die Be -
ratung der verschiedenen Anträge der Gaue und Ortsgruppen , die
Neuwahl des zurückgetretenen Ausschusses für Sport , Markierung
und Hüttenbau , Umbau der Satzungen in Anlehnung an den Deut¬
schen Skiverband .

Der genannte Punkt Anträge bringt viel Wesentliche ? aus
Sport und Organisation . Für die Verteilung der Verbandsläufe
beantragt Gau Freiburg die Zuteilung des Großen Dauerlaufes
über 50 Kilometer , Gau Hochschwarzwald (Sitz Triberg und Gebiet
der Stammgruppen Triberg , Schonach , Schönwald , Furtwangen , St .
Georgen ) die Uebertragung der Stasfelmeisterschaft (40 Kilometer in
sünf Staffeln ) . Für die Verbandsmeisterschaft beantragt Gau Feld -
berg Wechsel der Austragung im Bereich der einzelnen Gaue , Orts -
gruppe Baden - Baden Wechsel zwischen Süd - und Nordichwar,wald .
Von Belang sind auch die Anträge des Gaus Feldberg , die Skizunft
Feldberg einem Gau anzugliedern , die Ski - und Lehrkurse auf dem
Feldberg und Hornisgrinde ausschließlich vom Ski - Club Schwarz -
wald zu veranlassen und zu leiten , sowie die Mitglieder in Gesamt -
heit zu versichern . Baden - Baden wünscht einen regelmäßigen Wech-
sel für die Hauptversammlungen zwischen Plät -en d ?s Nord - und
Südschwarzwalds , sowie die Streichung von Ehrenpreisen »nd his -

schließlich Abgabe von Diplomen und Plaketten für die Sieker . Auch
sollen Kurse und Prüfungen sür Skilehrer nur ein Mal und zwar
im Anschluß an die Verbandswettläufe stattfinden . Den Namen
. .Ski - Club Schwarzwald " möchte die gleiche Ortsgruppe in „ Ski -
Bund " umgewandelt sehen , ein Begehren , das alles andere als glück -
lich scheint . Man ändert ein alteingesessenes allgemein anges henes
Firmenschild nicht , vor allem nicht nach der glnazvollen Durchfüh -
rung einer großen Aufgabe , wie sie der „Ski - Club Schwarzwild "

eben mit der Deutschen Ski -Meisterschaft 1928 zustande gebracht hat .
Ortsgruppe Pforzheim möchte für den Nordschwarzwald zwei beson-
dere selbstständige Lehrwerte haben und 10 000 RM . für den Bau
eines Skiläuferheims als erste Rate eingestellt wissen . Die
Ortsgruppe Skizunft Feldberg schlägt für die Hauptversammlung
1929 den Feldberg als Tagungsort vor , anläßlich der Fei .' r des
7,0jährigen Bestehens des Feldberger Hofes . Ortsgruppe Schonach
hält die Aufstellung für Richtlinien für erforderlich , wie sich die
Ortsgruppen bei Veranstaltungen der Deutschen Jugendkraft zu
verhalten haben .

m \\

nsere Bemühungen
gehen dahin , unserer Kundschaft die Aufgabe
von Abonnements und Anzeigenbestellungen
für die Badische Presse , sowie die Erteilung
von Druckaufträgen für Familien - . Vereins -
und Geschäftsdrucksachen möglichst zu er¬
leichtern Die Geschäftsstellen der Badischen

= Presse ^

Kaiserstraße 148
geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr .

Ferderplafz 34a
geöffnet von 8— Hl Uhr und 143—7 Uhr ,

ersparen Ihnen anter Umständen viel Zeit
= und Ihre Aufträge finden dort genau dieselbe

rasche und sachgemäße Erledigung wie in
= der Hauptgeschäftsstelle

Lamm straße 1b
geöffnet von >48 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

SlVr macht ^ ZUa ,
Küche , Schlaf - und
Wohnzimmer v . Wcft -
nach der Siidstadt . An -
ged . m . Preis unt . Nr .
F .H.MZ5 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Herr , 30 I . alt , sucht ,
da es ihm an pass. Da -
mcnbekanntschast . fehlt ,
gebildete Dame <nicht
über 35 I . alt ) , zw cks
Gedankenaustausch ken
nen zn lernen , zwecks
späterer

Heirat .
Gewünscht wird herri -
scheS , sicheres Auftret .
Dementsprechend ? Zu¬

schriften u . Nr . » 6177
an die Bad . Presse .Student , Dr . Vhil ., in

Frankreich studiert , er -
teilt leden '

Unterricht
auch Nachh . in Iran
zösisch. Deutsch sür
Franzosen . Anfragen
unter Nr . (E6178 an d .
"' ndiscbe Presse .

rmmm

150 Marl
«eg

'
. Sicherheit u . Zins

v . Witwe zu leih . ges.
Angeb . u . Nr . FWA >
an die Bad . Presse .

Frl . . 25 Nähre alt .
berusstät .. hübsch , ev .,
sucht mangels passen¬
der Gelegenheit , auf
diesem Weae m . nett . ,
solid Herrn in gesich.
Stellung , nicht über
35 Jahre alt . zwecks

späterer Heirat
bekannt zn iverd Zu -
schriften mit Vil !> n .
<T) v HB1R3 nn die Ba -
dilcke Presse erbeten .

!Disfretio » Ehrensache .
I Vermittler verbeten .

■ miHnH

Landhaus
bei Friedrichshofen

1925 neu erbaut , 10
Zimmer . 2 Küch An
zahlnng Mk . 10000 .—.
Nah . unter Nr . ISN

Otto Härder , Konstunz ,
Wiesensirake 3.

Außer diesem noch
viele andere Objekte .

Zu verkaufen
Wohnhaus

mit bald srciwerdender
5 Zimmer -Wohnung

mit Mädchenzimmer in
günstiger Lage der
Weststadt . Angeb . unt .
Nr . 4241« an die Ba -
dische Presse erbeten .

Landhaus
in Amtsstadt , 30 Klm .
von Karlsruhe . 8 R .
u . 3 R ., Gas , el . Licht ,
Garten , sofort beziehe
bar , berusshalber zum
Spottpreis von 8500
Mk . zu verlausen . An ^
geböte unt . Nr . 4215a
an die Bar . Presse .

EinsWil.-Haus
oder Billa

Karlsruhe od . Umge -
buna , bei hoher Anz .
zu kaufen gesucht .
Augeb . an Postfach 179
Karlsruhe . <B238 )

Einf.-Llttitihaus
4 Zim . , Küche , Stal¬
lungen , 23 Ar Garten ,mit 61 tragb . Obstbäu¬
men . zn verlf . Preis
16 000 Jt . Anz . 4000 b .
5000 M . Ana . an Post¬
fach 171«, Karlsruhe .

(» 237)
Eilt Eilt !
Haus m . Laden
3 mal 3 ZimiMr . West-
siadt . ist uniständehalb .
zum Preis von Mark
18 000 .— bei einer An -
zahl . v . Mk . 5- 6000 .—
zu verkaufen . Angeb .
unter Nr . 22754 an die
Badifch .' Presse .

Lebensm.-CM .
<Ecklad .) m . 2 Schauf . .
in guter Lage , umstän -
debalbcr sofort zu ver -
kaufen . (» 206
Zu erfrag . Norkstr . 41 ,
Büro , Tel . 5905 .

Baugrundstück
in Ettlinaen . Beste Vtllcnlagc . ca.
Iii Ar . , u verkaufen .

Anfragen unter Nr . 22681 an die
Badtslbe Presse .

Acker
Sildwcstsl . , zu kauf . od .
Pacht , ges . Angcb . unt .
MiilW an d . Vad . Pr .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 7. Sept .

1928, nadimittans 2
Uftr , werde ich im
Pfandlokal , Hcrrenstr .
45« , flcflcn bare Zal >
l» ng I . Vollfireclunkis -
we <K öffentlich versiei -
fletn : (22G95

3 Schreibmaschinen , 1
Rubebett . 1 Klavier , 1
Büfett , l « reden, . 1
Bücherschrank . 1 ftfur -
aarderobe , l Sofa . 2
S -breibtifche , 1 Aus¬
ziehtisch . fi Stühle , 1
Nähtisch . 2 Schränke , 1
Neaal . 1 Rachitisch . 1
Sciinellwaate . 1 Kosser ,
t Drehbank , 1 Gleick»
firommotnr . 1 Stand
ubr , 1 Warcnreaal .
Ferner bestimmt :

2 Moiortransvort -
Trelräder . fliit erbalt .,
3 Ballen Bntterpavier ,
w ' ik . 1 Buiterkneicr .
1 Tisch , 1 Dermal
waane . 2 Zinkwannen
Ii . verschied .. I M -ibel-
waacn <22695 )
Karlsruhe ,

den r- » evt . 1928 .
Gfrctfttt ,

Obergerichtsvollzicher .

nach wie vor bei 21787 =

| A. Rosenberger |
| Gegr . 1882 12 Monatsraten . =
iimiii » m » lii » imii»»»»»ni »» » i» » »»»» i» ui » » »»

cppidie, Läufer
Gardinen , Tisch -, Diwan - u .
Steppdecken ohne Anzahl »!,
in 10 Monatsraten lietern

Agay & GlUcX Frankfurt aj . 382
ürölites Teppich - Versandhaus
Deuischl . .Schreib . Sie sofort

Amtliche Anzeigen

MMN MlMnmll
3ticn Montan (bei Feiertaae « am

DienStaa » Sanotmarkt f . Grokviel , gchmrtitt
und Kleinvieli (Trufte Zufuhren evitflofi ooi
Mafttiere . Eigene BaHnablertiauuasftellc

Stadt . Schlackt - « nd Viebdokamt
(8J71
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafls-ieitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 5 . Sept . lDrahtbericht . l Die Abendbörse blieb bei äußerst
stillem Geschäft , trotz günstiger Kursmeldungen aus Newvork . itneinbeit -
lich , zum große » Teil eine Kleinigkeit schwächer . Etwa ? gesragt waren
Bankaktien . Mvntaiiaktien gaben durchweg nach Farben behauptet .
Waldbos erbosten sich leicht . Im allgemeinen waren die Knrsveeände -
Hingen geringfügig . Ter Rentenmarkt blieb still und faft nmsatzlos .
Tie Nachböise war unverändert . Commerzbank 187 .2

', . Danatbank Z75,
Diskonto 160, Dresdner Bank 170.5 , Westeregeln 278 .5 , ManneSminn
187 .5 , AEG 185 , Bergmann 202 , Deutsche Erdöl 141 , Scheideanstalt 215 .5,
Farben 267 .75, Schuckert 205 , Siemen ? 382 .25 , Waldbos 288 .5 , Bauer .
Hvpotbeken 108. Holzverkvhlung 98.

Anleihen . Altbesttz 51 .05 . Neubestv >7.4 . 1 Dt . Scbut 'gebiete 7.2 .
Bankaktien . All « Dt . Kreditanstalt 141 . Barmer Bankverein 145.

Bauer . Hvv - und Wechselbank 168, Berl . Handelsges . 288 .5 , Kommers »
und Privatbank 187.25, Darmst . und Nationalbank 275 , Deutsche Bank
168 .75, DiSconto - Gesellsch . 166 .25, Dresdner Bank 171 .25. Metallbank 139,
Reichsbank 313 , Oesterr . Credit 35 25.

Bergwerksakilen . Bnderu ? 85 .5 , Gelsenk . 128 .5 , Harpen 153 , Ilse
Berg 254 , Kal ' w . Aschersl . 269 .5 , ManneSmannröhren 137 , ManSfelder
Bergbau 112 , Phönix Bergbau 94, Rhein . Brannk . 278 .5 . Ver . Königs -
und Laurahütte 72. Ber . Stahlwerke 975 .

Indnstrieaktien . Adlerwerke Kleyer 126 . AEG . Stammaktien 184 .75.
Bergmann Elektr . 202 . Daimler Motor 103.75 . Dt Erdöl 141 . Dt . Wold -
Scheideanstalt 215 .5, Dt . ? inolcnmwerke 371 .25 , Elektr . ? >cht nnd Krast
223 .5. J . -G . Farben 267 .75, Feiten und Guilleaume 149, Franks . Ma -
schinen 7V, GeSsürel 272 . Tb Goldschmidt 107 . Hol,mann 144 . Holzver -
kohlnug 98 . Gebr . Iuughans 89 . WiHncTSttK-r *" Ifß " ~ -ftn .-f .M-t fflefft .
Nürnberg 205 , Siemens u HglSke 383 .25 . Südd . Zuckers . 146 .5 , Thür .
Lies . Gotha 105.5 , Wank u . Frentag 142 .5 . Zellst . Aschaffenburg 21 .5 . Zell -
stosf Waldbos 288 .5 .

^ srenmsrkt .
Karlsruhe , 5 . Sept . Produkten , Weine » nd Spirituosen . Abtei -

Inn « Getreide , Mehl und Futtermittel : Der Mnekt ist
in allen Artikeln ruhig , das Geschäft schleppend . Den Forderungen der
Produzenten steht fast völlige Unlust gegenüber Südd . Weizen , neue
Ernte 24—24 .50 RM . , deutscher Roggen , neue Ernte 23—23.50 NM .,
Sommergerste , neue Ernte , je nach Qualität 2(3—27 .75 RM ., Futtergerste .
je nach Qualität 22— 23 RM . , deutscher Haser , ie nach Qualität , neue
Ernte 21.50—22.50 RM .. Plata -Mais , bezugsscheinpflichtig 21.50—22 RM . .
Weizenmehl , Müblenforderung 33 75 —34 RM . , Roggenmehl , Mühlensor -
deruug 32.75—33.50 RM .. Weizenfuttermehl 17 RM .. Weizenkleie , fein
13 .75— 14 RM .. Weizenkleie . grob 14 —14 .25 RR ! . . Btertreber , je nach
Qualität 18.25—18.75 RM . . Mglzkeime , ie nach Qualität 17 .75—18 25
RM .. Trockenschuitzel , neue Ernte 14 RM . , Rapskuchen , aus deutscher
Saat , lose 19 —19.50 RM . . Erdnutzkuchen , lose 24.50- 25 RM . . Kokos -
fliehen 24 .25—24 .75 RM , Sojaschrot , Mannh . Fabr ., mit Sack 22.25 bis
22 .50 RM .. Lcinknchenmehl . ie nach Gehaltsgarantie 24 .75— 25 .75 RM .,
Sveisekartofseln , gelbsl . , neue Ernte 11—11 .50 RM ., Sveisckartoffel .
weißfl ., neue Ernte 9—9.50 RM . — R a u h f u t t e r m i t t e l : Loses
Wiesenheut , gut , gesund , trocken , ncue Ernte 9 .50—10 RM . . Luzerne , ie
nach Qualität , neue E ^nte 11— 11 .50 RM .. Weizen - Roggenstroh . draht -
gcvretzt . nene Ernte 5—5.50 NM . Alles per 100 Kilo , Mübttnfabrikate .
Mais , Btertreber uud Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack , Fraibtvarität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität Fabrikst ' tion .
Waggonvreife . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von LandeSvrodukten schlichen sämtliche Spesen des Sandels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvarität Karlsruhe entstehe » , und
die Uuisgtzsteuer ein Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zn
bewerten . — Abteilung Weine und Spirituosen . Der Sev -
tember . Bratmonat der Trauben , macht bis jetzt seinem Namen alle Ehre .
Die Reben gehen mit Macht der Reife entgegen Man wird ans gutes
Onalitätsergebnis rechnen dürfen . Es wird bald notwendig fein , übet
die Zuckerungsfrage Klarheit zu bekommen . Die Preise für alte , gute
Weine sind sowohl tn Baden , wie auch in ber Pfalz unverändert fest .
Edelbi -anntweine unverändert .

London , 5 . Sevt MetaNschlntzkurse . Kupfer : Tendenz seit . Stand -
a,d ver Kalse 63—11 » . 3 Monate OL 7/16—% . Settl . Preis 03, Elektroint

^ best seleeted R5% —«flu , EletrowirebarS 6M — Zinn : Tendenz
willig . Standard ver Kasse 210 ^ —^ . 3 Monate 20.8 '--, —MM . . Settl Preis
21094, Bauka 218Vi , Siraits 21394 . — Blei : Tendenz ruhig , ausländ ,
prompt 29 5« 6 . entft . Sichten 22 . Settl . Preis 22>4 — Zink : Tendenz
stetig aewöbnl promvt 24% , entft . Sichten 2t 15/16 . Settl Preis 24% . —
Quecksilber 231-4 — Vi. Wolframerz 16% . Knpsersulvbat 24% —25W.

Viehmarkt .
Ettlingen , 5 . Sept . Schweiuemarkt . Aussuhr : 490 Ferkel , 24 Läufer

Preise : Ferkel 30—42 RM . das Paar . Läuser 24—31 NM . daß Stück .
Bruchsal . 5 . Sevt , Schweiuemarkt . Angefahren wurden : 1S5 Milch -

» Twlne , 25 Lauser . Verkauft wurden 100 Milchschweine 10 Läufer . Höch¬
ster Preis . Paar : 4fl bezw U5 RM . : häusigster 30 bezw . 54 RM . : niedrig¬
ste > 25 bezw . 45 RM .

Schwetzingen . 5 . Sept Schweinemarkt . Austrieb : 135 Milcbichweine
32—HO RM . »as Paar Tendenz : schleppend nnr die Hälfte des Angebots
wurde verkauft »

Adelsheim . 3 . Sevt . Schweinemarkt . Auffuhr : 229 Mil 'hschwetne .
8 Läufer . Preise : Ferkel 30—68 RM . . Läufer 55—85 RM . das Paar .

Ottenheim , 5 . Sevt . Schweinemarkt Es waren 116 Stück Ferkel
ansgesabren Berkel » gut . Neberstand 20 Stück Der Preis für unter
t> Wochen alte Tiere betrug durchichmttlich 30 NM . , für über 0 Wochen
alte 42 RM . ie Paar

Tonaneschingen . 5 Sept . Biehmarkt . Jung « Schwein « haben im
Laufe der lebten Tag « im Pr «is« wieder angezogen . Milchschweine stiegen
von 20 bezw 80 RM . ans 30— 60 NM Auch Fettschweine stiegen von
«0 bezw . 62 Psg ans 80 bezw . 78 Pia

Miinche «^ 5 . Sept . sDrahtbericht . ) Biehmarki . Z u s n h r : 270 Ochsen.
068 Bullen . 727 Kühe nnd 254 Innarinder , 2444 lebe « de uud 60 geschlach¬
tete Kälber . 2803 lebende und 576 geschlachtete Schweine , ferner aeschlach-
tet 266 Schgse . 30 Ziegen und 1 Lamm Verlauf : Müt Großvieh
ziemlich ruhig mit .Kälbein rnbig . mit Schweine » schleppend - mit Schaken
" Ulm . Preise : in Pfennig je Pfund A Lebendgewicht : Ochsen 34—59,
Bullen 36- 60. Kiibe 18—46 . Kalbinnen 39— 54 , Kälber 58—78. Fettschweine
<0- /9 , mittlere und lsichte Scheine 09—78 , Sauen 57 —63 . B Schlacht¬
gewicht : Fettschweine 8ö—95 . Laden schweine 95—98 . Sä >ase 45— 90

Amerikanische Getreidenotierungen.
Chicago , 5. Sept . ISunksvrnch . » Schluhknrse . Weizen : Tendenz

willig : Sevt . 109?^— 109Vi, Dez . 114%— 11414, März 118% . — Mais :
Tendenz stetig : Sevt . 98 , Dez . 74%, Mär , 77V4. — Hafer : Tendenz
kaum stetig : Sevt . 88%, Dez . 40% , März 42%. — Roggen : Tendenz
willig : Sevt . 94»4. Dez . 95W, März 97>A. «Alles in Cents je Bushell .

Die Konjunktur in Oesterreich.
Nach dem August-Bericht des Oesterreichischen Instituts für Kon-

junkturforfchung ist die österreichisch« Wirtschaftslage noch Verhältnis -
mögig günstig, und es erscheint als ziemlich sicher , das; sich der gute
Beschäfiigungsstand in einigen der hauptsächlichsten Industriezweigen
vorläufig halten kann. Allerdings ist die Arbeitslosigkeit im Juli
mehr fle>ticgen . als es gewöhnlich in dieser Jahreszeit der Fall ist,
aber die Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist trotzdem die nie
rigste seit dem Herbst 1924. Die Beschäftigung in der Eisenindustrie
hat sich gebessert . Der Auftragseingang hat eine starke Steigerung
erfah/ren und übertrifft die Kapazität der Fabriken seit 5 Iahren
wieder zum ersten Mal . Auch die Kohlenproduktion bewegt sich in
aufsteigender Linie . Die Papiererzeugung hät im ersten Halbjahr
1928 um 11 Prozent zugenommen . Aus der Maschinen- und Metall¬
industrie lauten die Berichte ebenfalls befriedigend . Nur die Lage der
Textilindustrie bleibt weiterhin ungünstig .

Der Auhc » Handel entwickelt sich dagegen weiter ungünstig.
In den ersten 7 Monaien d ' eses Jahres belief sich der Einfuhrüber
schuh aus 569 Millionen Schilling . Trotz der bereits .seit Iahren an -
haltenden Passivität der Handelsbilanz konnte die Zahlungsbilanz
bisher immer noch durch den unsichtbaren Export aus dem zuneh-
menden Fremdei .vcrkehr, durch Verkäufe von Wertpapieren und durch
Auslandstredit - aktiv gehalten werden . Die Kredite auf kurze Sicht
sind so auch trotz der Versteifung am internationalen Kapitalmarkt
nicht zusammengeschrumpft. Die neue langfristige Staatsanleihe soll
jedoch erst im folgenden Jahre ausgegeben werden . Die allgemein
günstige Wirts .l»aftslic . e übt jedoch an der Börse nur geringen Ein -
fluh aus : das Börsengeschäft ist außerordentlich still .

Zu den an der Frankfurter Börse verbreiteten Gerüchten , nach denen
die S ü d d e n t s ch e Zucker - A .-G . in M a n N h e i m möglicherweise
eine D i v i d e n d e n e r h ö h n n g ans 10 Prozent v o r s ch l a g e n
werde , nachdem sie bereits im vorigen Jahr den Satz von 6 ans 8 Pro¬
zent gesteigert hat , erfährt das „Berl . Tageblatt " , das ! eine Dividende
von wieder 8 Prozent mit Bestimmtheit a u s g e s ch ü t
t e t werden dürste . C6 man darüber hinaus eine weitere Dividenden
erhöhung vornehmen werde , darüber sei znr Zeit angesichts der noch im
Klub befindlichen Abschlubarbeitcn ein genauer Ueberblick nicht möglich .

Feldgewächse nnd Reben in Baden.
In der ersten Augusthälfte war die Witterung noch zumeist heih .

und >ehr trocken . Später kam es zu Eewitterbildungen und Nieder -
schlagen , welch letztere erneutes Wachstum brachten. Le der waren
die Negenfalle nicht übirall ergiebig genug, um den ausgetrockneten
Boden durchgreifend anzufeuchten.

Die Getreideernte ist fast restlos und in gutem Zustand
unter Dach gebracht worden , und man ist mit dem Körner - und
Stroherträgen im allgemeinen recht zufr cden D ' e Kartoffel - und
Rübenfelder haben sich nach den eingetretenen Niederschlägen fast
überall gut erholt . Insbesondere die Kartoffeln entwickeln sich gün-
stig und lassen noch eine mittlere Ernte erhoffen.

Die Ernte des Wiesenöhmds ist vielerorts im Gange bezw .
da und dort schon eingebracht. Die Erträge sind , ebenso wie bei den
zweiten und dritten Kleeschnitten zum Teil recht gering Indes kann,
nachdem da und dort ausgebrannt gewosene Wiesen- und Kleeäcker
wiederum zu grünen beginnen , noch mit einer guten Herbstweide
gerechnet werden . — An Schädlingen machen sich außer Engerlingen
und Erdflöhen in den Rübenfeldern hauptsächlich auch Feldmäuse in
zunehmender Anzahl bemerkbar.

Die Nachrichten über d ' e Herbstaussichten in den Weinbergen
lauten andauernd und fast ausnahmslos sehr günstig und hofinungs -
voll. Soweit die Reben in den Maifrösten nicht erfroren sind , ist
der Behang überall gut . Die Trauben sind gesund entwickeln sich
zufchends und versprechen bei bereife beginnender Traubenreife
e ' nen guten Wein .

Die Nohstahl - » nd Roheisenerzeugung im Saargebiet im Juli . Im
Juli 1928 belief stch die Rohstahl - und Eisenerzeugung im Vergleich mit
dem Juli des legten Jahres auf 160 452 Ü49 5791 Tonnen insgesamt für
Eisen , 173 092 Ü54 859 ) Tonnen für Stahl . Während der ersten sieben
Monate des Jahres 1928 erreichte die Tonnen ^ahl der Eisenerzeugung
eine Höhe von 1 029 442 «1927 : 1 112 672 Tonnen , wohingegen sich d ' e
Stahlerzeutiuug auf 1198 927 ( 1005 4591 Tonnen stellte . Die Walzwerke
erzeugten im Juli 139 005 Tonnen . Das Gesamtergebnis Januar - Jiili
1928 bezifferte sich auf 976 «54 Tonnen .

Zw Gründung der Berliner Verkehrs Aß . l
Die Zusammenlegung der Berliner Verkehrsuntcrn . hmungen^

deren Anteile bezw . Aktien schon b sher fast ausschließlich in Händel
der Stadt waren , ist durch den im Frühjahr 1927 abgelchloss . nen In
teressengemeiNjchaftsvertrag vorbereitet worden . In der Vorlage !̂
die der Stadtverordnetenversammlung zugegangen ist, wird erklärt >
daß sich nach der Interess . ngeineinschaftsbildung noch beträchti che
Mängel , vor allem auch in wirtschaftlicher Beziehung, ergeben haben.
Die Aufrechterhaltung der Hochbahngesellschaft und der Aboag a !S
selbstständige Gesellschaften führt zu einer außerordentlichen Stcucr -
belastung , die einen früher nicht für mögl ch gebaltenen Umsang
angenommen hat . Ferner kann bei den heutigen Rechtsbez' ehung^n
der Eesellichaften untereinander eine einheitliche Finanzpolit k nichi
in dem für notwendig erachteten Maße betrieben werden . Man wir "

jetzt eine einheitliche Finanzpolitik im Verkehrskanzeln durchführe!
und auch in organisatorischer Beziehung überflüssige Doppelarbei !
vermeiden Verlehrst chnisch icheint man eine starke Kon^entratioi
aus den Untergrundbahnbau als das Richtige anzusehen. Die finaw
ziellen Dispositionen laufen nach dieser Richtung . Bei der Zusanv
menfafsung erwiesen sich die Bindungen der Hoch - und Untergrund
bahn durch den amerikanischen Anleihevertrag als nicht e nfach
überwindende Hindernisse. Diese rechtliche Lage hat im Zusammcw
hang mit anderen Erwägungen dazu geführt , daß der Vorschlag geß
macht wird , Besitz und Betrieb sämtl 'cher letzt bestehenden Verk ^brsß
mittel in eine große Berliner Verkehrs-Aktiengeiellschast zusammen>
zufassen . Die Berliner Straßenbabn -Betriebs -E . m . b . H . . die Hoch »
bahngeiellichaft und die Aboag treten in L quidation . Die bishej
privaten Aktionäre bei der Hochbahn und der Aboag werden durL
städtische Obligationen abgefunden Das Kapital der neuen Aktiew
aescllschaft in Höft? vZn 400 Millionen RM mrd sich restlos in
Portefeuille der Stadt Berlin befinden , die dafür ihre Verkehrs !
Unternehmungen einschließlich der in ihrem Besitz bef 'vdl' chen Schnell!
bahnlinien . sowie weitere städtische Beteiligungen usw einbr ngt>
Die freien Aboag-Aktionäre werden mit 200 Prozent ihre? Akt en^
wertes abgefunden.

hei

Fil :
mä
Ak

"E

c:

Süddeutscher Eisenmarkt .
Tie Lage der (Hiekereien und Maschinenfabriken ist wenig einheitlich ,

e nach Art der Produktion und Gebiete , aber im allgemeinen doch zu -
ned <.' » stellend . Di « BezugsverhältuiNe am Roh eisen markte haben

ip gruiidlogend nicht geändert : zum Teil Heften die Verbraucher mit ihren
Vezugen nach , zum Teil verstärkten sie aber auch solche Der Umstand , daß
.Iiohmaterial stets ziemlich rasch , und wenn es auch Auslaudsware war .
bezogen werden konnte , hielt die Gieftereien und Maschinenfabriken von der
Unterchaltnng von größeren Lager beständen ab . wobei allerdings auch der
Umitland mitsprach , daft an e>ine Herairfsebuug der Roheiseuvreise vorerst
nicht zu denken ist Schon die immer mehr anwachsende Auslaudskonkur -
renz am sudidentschen Markte verbietet letzteres . Erwähnenswert sin» die
günstige » Offerten , die in englischem Roheisen an den Markt geworfen
wurden , die oftmals benübt wurden . Ohne Zweifel wird es Grosibvitan -
nien gelingen , seine Exporte an den süddeutschen Markt noch weiter aus -
z» d«huen . wenn es die gleiche Preispolitik , ivie bisher , verfolgt Heut «
schon steht Grostbvitannien als Beliefer -er des deutschen Marktes mit Roh -
eisen an zweiter Stelle : im Voriahr stand es noch an achter Stelle Elsast -
Lothringen und Frankreich zusammen bringen .allerdings mehr als 50

Ludwigshäfen . 90 RM . . frachtfrei Karlsruihe 91 RM . . für Gies -ere >i- Roh ^
eisen 1 frachtfrei Mannheini - LndwiaShafcn 88 RM . frachtfrei Karlsruhe
89 RM . . kür Mesterei -Roheisen III svachtsrei Mannbeim -Lnidwigshaseu
84 RM .. frachtfrei Karlsruhe 85 RM Kür Luxemburger Wiesterci -Roh -
Äsen III wuvdeu 75 RM frachtfrei Wiutersdors und 71 RM srachtfrei
Nerck je 1000 Kg . einschließlich deutschen Zoll , notiert . Von den Sieger -
länder . Werken wirrden verlangt für Sviegeleisen 0—Svrozentio 99 RM . .
8— lOvroz 104 RM . 10—IZvro , 109 RM ie 1000 Kg . , frei Valinwagen
der Siege , länder Versandstation Was den Ervort von Roheisen nach
den für Südldeutschlaud in Betracht kowmendep Lai ' dern anlangt , so war
es hauvtsächlich di« Schwei ?. Wie ieweils stattliche Posten abnahm . Nach
Oesterreich konnten ebenfalls fortdauernd Partien abgesetzt werden . Die
Ausfuhr nach der Tschechoslowakei , Ungarn und Italien konnten erheb -
liches AuSmak im allgemeinen nicht erreichen .

Ueber das Geschäft in Halbzeug klagten die ' Werke etwas mehr
Nicht nur ihr eiigeuer B «i>arf ist zurückgegunaen . auch die Kundschaft
disponierte über geringere Mengen . Daher konimt es auch , das ! die
Lieferfristen der einzelnen Werk « nicht mehr so ausgedehnt sind , wie vor ^
einiger Zeit ! die Bedienung ist also eine rcrscbere geworden Die Ver -
bandsverbrauchervreifc stellten sich für Robblöcke ans 100 RM . . für Vor -
blöcke auf 113 .50 RM . , für Kniivvel aus 121 RM und für Platinen auf
ISO RM . . alles ie 1000 Kg . , frachtfrei der Versandplätze Nach loie vor
belieferte Luxemvura den iüddentscheu Markt in starkem Mast mit Halb -
zeug : auch aus Elkast -Lothringeu . aus dem Soargebiet u . aus der Tfchecho-
slowakei kam fortdauernd Material . Bei « ! Export gingen nach den für
Snddentschland in Betracht kommenden Ländern : nach Italien - Schweiz
nnd - Spanien .

Die Airsnakmesäbigkeit des Marktes für Walzwerksprodnkte
war nicht besonders umfangreich , aber öoch einigerniasteu iilfr >iedenst « llend .
Nachdem kürzlich die Dispositionen ans lausenden Abschlüssen nachznlc >sie »
schienen - riefen iveiterverarbeitende Werke Hingst wieder etwas mehr Ma -
terial ab . wodurch die Vrosthnndler in die Lage versetzt wurde » , selbst den
Abruf bei den Walzwerken etwas verstarken zn können Trotzdem aber
haben manche Grosthandelsfirmen zum Teil noch bedeutende Posten von
einzelnen Sorten abzunehmen , und es dürft « kaum möglich fetin . über die
groheu Menge » restlos verfügen zu können , wenn auch die erste Hand
es au Entgegenkoninu ' n inbezua auf Prolongation der Lieferfristen aewih
nicht fehlen lästt Die Grostbändler werden fchliestlich dahin einwilliaen
müssen , dast groken Posten gestrichen werden , denn fiüe vereinnahme der
vollen Restmengen aus das Lager verbietet sich aus siuanziellen Gründen
In ienen Fällen , in welchen man sich spekulativ nichi üb -' rkanste . sind die
Al ' s^ Insnnenaen so ziemlich abgenommen , » nd allmäblich fliesten den Walz .
werken nene Aufträge zu den erhöhten Preisen zu . So recht in
der Preiseihvlninaen ist aber die erste Hand Vislang noch nicht

den Gennst
gekommen .

Biel mehr Vorteile hatten die Grosthändler von den erhöhten Preisen , doq
haben auch jene zum Teil ansehnliche Posten zu allen Preisen an di»
verarbeitende Iniinstric weiterverkauft . Einige « iöftere Ordres käme «
in Aornieiien heran , ans dem Banst -ch stammend und für gröbere Bau
obiektc bestimmt . Ueberbaupt haben die Beanspruchungen in Träger - nn
Miniereisen etwas zugenommen .

Di « Bezugsvelhältnisse in ftorm eisen für die Grosthändler ge,
stalteten stch dadurch etwas günstiger dah die Werke vielfach aus ihre !
Lagervorräten in der Abmestung nicht abnormales Matevial «ffektuierel
koknten . Vieles mustte alleröings bei der Dringlichkeit des Bedars »
aus Lagervorräten geliefert werden , so kurz waren vielfach die Liefe «
fristen gestellt Immerhin war das Streckengeschäit nach manchen Gebiet - d
doch etwas ansaedehnter , wie bisher . Die Klagen über Nichteinhaliund
der ZahluugSbeoinanwgen seitens der von den GrohhandelSfirinen bediei «
ten » nn d̂fchaft wollen nicht verstummen » nd bereiten dielen nicht gertn »
Schwierigkeiten , weil sie selvst die Werke genau nach den Abmachnnae »
bezahlen müssen Insbesondere soll die Baukundsrfiast t»!e Zahlung ? ,te >
wesentlich überschreiten . Die Saarwerke lieferten wieder die gröstte »
Posten in Form - und Stabeisen an den süddcntschen Markt . Bei deß
letzten Angeboten lauteten die Preissordernnaen für Form - bezw . Stab
eisen bei Abnahme von Posten unter i .50M in der Zone Mannheim
Ludwigs -Hafeu auf 19A1 RM . bezw 19.70 RM . , in der Zone Karlsruh

auf 21,90 bezw . 22 .SO RM . . alles je 100 Kg . , frei nach den BerwendunaH
platzen geliefert , oder frei nach den Kundenstadionen in den betressendet
Zonen .

flackerndem Herbstgeschäst . BefondeiS gilt dies von Drahtg ^ lechten D ?
Einkaufspreise für die WerkshänÄler stellten sich für Walidraht in Thomaq »
analität auf tt>9 RM lGi -un ^ vreisi ans der Frachtbasis Neunkirchei ^
( Saar ) , für S .- M . Qualität 177 RM . je 1000 Kg Was di« Gro » ^ 1
Händlei in Walzdraht weiterl »erka >iftt -n . erzielte , je nach Größe des PosteiiMK jü !
186 — 191 RM . j« 1' KH) Kg . , alles Thomas - Ware , ab Lager f* * '

Das Perkaussaeschäst in Drahtstislen war einigermaßen zufriedei » .
stellend Di « Einkaufspreise der Großhändler für Drahtsti ' te stellten sir ?>ge

»5- 36 .50 RM . je 100 Kg
Ferner berechneten Mannheimer Händler für blanken Draht etw

80—32 .25 RM . , für geglühten Draht etwa 28—34 RM . . kür verzinktes
Dralit etn >a 38.50— 40 NM . , alles Grnndvreise je 100 Kg ., ab Lager

Ter Verkehr am Markte für Bleche ließ viele Wunsche os ' en . ^ »
Händ ler klagten besonders über das uulohnende Streckengeschäit in Mittel
und Feinblechen , sowie aber auch darüber , daß größere Posten von d«
Lägern nichi abzusetzen waren . Kleineie Posten , die aus den Läge »
des Händlers gingen , bewertete man in der Zone Mannbeim -Nheinvsa »
wie folgt : Grobbleche mit 23 .00 RM . . Mittelbleche mit 22 -90 RM . . Sei «
bleche in Stärken von ! bis unter 3 mm mit '̂4 .2N RM . desgl nntff
1 mm stark mit 25,20 RM . . alles Grundpreise ie 10(1 Kg . , frei nach de
VerwendungSvlätzen oder Knndenstationen in der Zone geliefert

Bandeisen für Vcrvackungszwecke wurde meist tn kleineren Post «
gekanst , wogegen die Anforderungen vonseiten der Fastfabriken etw »
größer wurden , wie immer in dieser Zeit . Zum Teil haben auch üv' agg ?»
bananstalten etwas mebr Niate ^ial beansvrncht . wogegen die Bezüge dß
Fakrradhersteller ziemlich eingeengt gewesen sind . Mannbe ^m -Lnüwigl
hgsener Firmen notierten für Vgndeisen bei Lieferungen in Mengen nnts
15 000 Kg znni Grundpreis von 22.? 0 RM ie 100 Kg . frei nach dS
Berbraucherplätzen . ^

Die Entartungen hinsichtlich Absatzhebung am Röbrenmarkt e>
füllt en sich biSln -r nicht : vielleicht bringt aber demnächst der Banmarl
etwas mehr Nachfrage an den Markt Kefselsabrike » - "

lausten iiuiiflst im all «« meinen nur kleiner « Posten .

Drahtmeldungen .
Ulfimoreformvorsch läge der Wirtschaft .

hd Berlin . 5 . September .

Der Deutsche Industrie - und Sandelstag hat an die Banken ein
Rundschreiben gesandt , in dem er die Anregung gibt , eine A e u d e r u u g
in den Zahlungsterminen , die bisher fast guSschlicßlich auf den
Ultimo zusammenfielen , in Erwägung zu ziehen . EZ soll gus diese Weise
eine Entlnstung des Geldmnrktes und der Bgnken im Interesse der ge -
snmten Volkswirtschaft durchgeführt werden , da durch eine Verteilung der
verschiedenen Zahlungstermine auf den ganzen Monat eine leichtere Ab -

Wickelung des Ultimos möglich sein werde .

Line Erklärung zu Siemens Englandbefeiligung .
hd Berlin . 5. September .

Im Anschluß a » Berliner Börsengerüchte meldet die „Franks . Ztg . " ,
baß die Siemens n . Halskc A .-G . nn ihrer früheren im Kriege befchlgg -
nnhmten englischen Zweiggesellschnst . der heut « mit Z50 000 Pfund arbci -
tenden Siemens Brof . Ltd .. Interesse genommen habe . In welcher Form
dies geschehen sei , wäre nicht bekannt .

Wir hatten diese Meldung übernommen und erfahren nun ans an -
gestellte Ermittelungen von gut unterrichteter Seite , daß das Interesse
von Siemen ? an der englischen Gesellschgft in keinerlei sinan -
ziellen B i n d » n g e n b e st e h t . sondern lediglich In einem allgemei -
neu Meinungsaustausch Wohin dieser MeinnngSanOtansch im Laufe
der Zeit noch führen könne , lasse sich znr Zeit gar nicht beurteilen . Es
steh« aber posttiv fest . Wst die SiemcuSaruvve keinerlei finanziellen Trans -
aktioiien — etwa den Erwerb von Aktien der Londoner Gesellschaft —

norgenommen habe oder vornehmen werde . Eine solch? Abstcht bestehe
nicht . Deviznsolge ist auch die Meldung falsch , daß bereits ein Abkom -
»nen nervest geworden sei E « seien keinerlei Abkommen getroffen wor -
den . sondern lediglich eine allgemeine , sich wohl mehr ans das Prodnk -
tionSgebiet erstreckende Fühlungnahme mli der englischen Gesellschist cn -
gebghnt worden .

l»s Franks , rt . 5 . Sevtember .
Die am den Namen der neuen Firma Meiallgesellschgst A . -G . be-

rcitS gbgestemrcltcn Aktie « der Mctnllbnnk und Metallurgischen Gesell -
schast sind nach einer Mittelung des Vürsenvorstandes lieferbar .

Znr Frankfurter Böiie angelassen sind die neuen 7.2 Niill . NM .-

Aktien der Nheiniichen Kreditbank in Mannheim .
Die Otto n O n g n tz A -G .< Schokoladenfabrik in

& t ii Ii t i Ii l I beantragt , mit gemeldet Kapitalzusainmenseaung 5 zu 3
auf 2.04 M ' ll . RM . und Wiedercrhöhung auf 1V Mill . RM . Von den
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neuen Aktien sind 2050 Stück znr Uebernnhme der Linda . G . m . b . H .
Lindau a . B . erforderlich . Die Gesellschaft wird ihren Namen in Deutf ^
A .-G . für NestlS -Erzenaniste ändern nnd ihren Sitz nach Lindau a -
verlegen . Als Zweck der neuen Gesellschaft wird die Herstellung nnd d
Berkgns von kondensierter Milch , Kin ^ermehl . Milcherzeuanissc aller Ai
von Schokoladen , Kakao und Zuckerwattn , sowie Nährmittel nngegebe
Wir erfahren , baß der bisherige Direktor Egerer aus der Geiellsch -ift an
geschieden » nd an seine Stelle ein Direktor von NestlS getreten ist .

bd Berlin , S. September .
Nachdem die Reichsbahn angesichts der Tariferhöhung stch bereit

zeigt bat . weitere Waggonaufträae zu erteilen , findet am Do
nerStag eine VorstgndSNtzung der Lieferungsgcincinschgft der Waggo
industrie «statt . In dieser Sitzung sollen die Aufträge der . Reichsbal ^
eutfvrechend den Quoten ans die einzelnen Werke verteilt werden

Angesichts der bestellenden Ungewißheit über die Erklärung der gri
cbifche Regierung , bezüglich der Salonik - Monnstir - ^ ifei
bahn , bat der Berliner Börfenvorftaud angeordnet , dgß diese Auleist
bis ank weiteres nicht mehr notiert werden dürfen . .

Unter der Firma E a u i v e m e n t Trust Co . wurde tn Züri i-ig
von einer Anzahl Schweizer Banken nnd sonstigen Firmen eine Akiic
gesellschgst mit einem A - K . von 1 Million Franken gegründet . Zw
der Gesellschgft ist . der schweizerischen Industrie , namentlich ans dem
btet der Lokomotivsabrikaiion und des rollenden MaterialbaneS die ? '

bereitnng und Durchführung gröhercizf Gemeinlchgst
g e s ch ä f t e im In - und A n s l a n b z u erleichtern . Fern
will ste die Finanzierung lolcher Geschähe , die oft Voransfetzitig
größere Lieferuugsnufträge ist . ans dem Wege von Enuivement Anleihe
nach amerikanischem Muster ermöglichen . Die Gde1Hch » it beabsichtigt a
^ ergrtige Anleihen guter in - oder gnSländischer Gesellschgfien in
Tchweiz unterzubringen . Dem Verwaltnngsrat der neuen G '-ii -llW ^ - -

aehören außer verschiedenen Persönlichkeiten der Schwel,er Groß ^ ' i
die führenden Vertreter d-' r Brown . Boveri n Eie . A .-G . . der Srb
irischen Lokomotiv - nnd Maschinenfabrik in Wintertbnr . der Schweiz «
schev Jndnstiegesellschaft Nenhaufen . der Schweizerischen Waggoniab
Schlieren , sowie der A -G . Gebr Snlüer in Wintertbur , an . E ? ist ,v >

gesehen , daß da ? sür die Zwecke der Gesellschaft gebildete Bankenko iil
tium durch einige bedeutende amerikanische Banksirmen erweitert wird

.J .N .S . MoSkgn 5 . Sevtember .
Die Mangankonzession Harrin ? an in TIchiaturt , 1

wegen ihrer Ilnrentabilität von den Amerikanern ausgegeben wurde . !
i » eine » S o w j e t t r u st umgewandelt worden , welcher >

Konzession sür die russische ^ licgieruug wciterbetreiben wird . D >e
ietregicrung hgt eingewilligt , das von Harriman investierte Kavitil
Höbe von 3 450 000 Dollar in 15 jährlichen Raten zurückzuzahlen Halj
man hatte von der Sowjetrcglcruug die Rückzablung von Z 500 000
lar verlgngt .

H
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Ab
heute

Der berühmte Regisseur
des JanningB -Films „ Va-
rietS" B . A . D-upont schuf
den neuesten Millionen -
Film d . Jahres , den Groß -

Film europäischer Produktion in
märchenhafter Ausstattung ün 11
Akten (22647)

Rouge
in der Haaptroila

Olga
Tsctiecnouia

September -
- Elite- -
Programm

(33X320

coiosseum
tiigl. abds . 8 Uhr

Sonntags 4 a . * Uhr
die (224X8

eeriinerneuDacn
REVUE
Ohne Kleid —

tut mir leid l
30 Bilder

Prachtausstattung

Beiprogramm
Wochenschau
Blindenhund

führg I. Ber¬
lin Ufa -Palast

Die Theaterszenen sind von
der Kevue »Paris —New-
York " vom Oasino de Pa¬
ris mit dein weltberühm¬

ten „Dolly -Sisters "

E . A . Dupont 's „Moulin
Rouge ' ist die Gestalt der
Parysia . die Ton Olga
Tschecliowa verkörpert
wird , das Symbol der le¬
bensvollen Lichtstadt an
der Seine , von der man
sagt , daß sie eine der
schönsten und reizvollsten
Städte der Welt sei . Wäh¬
rend zwei Menschen durch
leidvolles Schicksal hin¬
durch den Weg zurück
zur Liebe und zum Glück
finden , taust Parysia , wir¬
belt Paris , dreht sich die
„Bote Mühle " im Baccha¬

nal des Lebens

Aus dem Kritiken :
Bin Großfilm von wirklich
internationalen Dimensio¬
nen . . . .
. . . So ergreifend gespielt ,
daß man nicht in at¬
men wagt . . .
. . . nicht nur mit dent -
schein und britischem , son¬
dern . wie man sagt , auch
mit französischem Kapi¬
tal gedreht . . .
. . . man ist hingerissen
n . bezaubert von d . außer¬
ordentlichen Leistung . .
kein Alltagsfllm . . groß«
aussteigende Linie • • « •
wahrhaftes Kunstwerk ■ ,
nicht zu überbieten .

nur für Erwachsene

na
tiingang Zähringerstr
Täglich ab 8 Uhr

CAB4RET
uoiistancta neue Kapelle

Neu eröffnet :
die tsemttt liebe

WEINSTUBE
d . ganz . Tag geölinet .
Ein«. Fasanenstraße 6

iflaniik Lidiffpiele
aiserstraßeö (Am Dnrlacher Tor ) Tel . 5448

Täglich nm 4. «U6,
j/j8 und 9 Uhr:

mit Gesangs¬
einlagen

Wegen des
dranges zu
Vorstellungen

großen An¬
den Abend¬

bitten wir

>.,
itif(
i .
b

91
ic6c
nu

it»
To
nno
SBiil

nri
f e
leifr

Süj]
[ftif
Zw
n e

ganz besonders , nach Mög¬
lichkeit die Nachmittags¬
vorstellungen berücksichti -
aen zu wollen . Noch um
V»8 Uhr ist überall bequem

Platz zu bekommen .
Etaren - u . Freikarten
baben oel diesem

Programm keine
GUltigkclt . 22675

KAFFEE ODEON
' Donnerstag , den 6. Sept , abends V»9 Uhr

«rosesSondcrkonzcrf
lies Philharmonischen Orchesters unter
. eilung des Heim Kapellmeisters Erich
0 isehe ws ki 1. Ueiger d. Berliner Staats -
°Per und ehem . Konzertmeister des Phil -

oarm . Orchesters Leipzig .
Am Flügel : Heri H. Breh n , ehem . Kapell¬

meister an der Pariser Oper .
Cellist Herr Ed Eder aus Münch n . Solo-
Cellist des Münchener Konzert Vereins .

Aus dem Programm :
Puckel tanz . . Meyerbeer
fomaoz F -dur (Violinsolo Beethoven

Kapel meisler Erich Olschewski )
Uebesfeier Weingartner

Attraktive J -»zzeinlai «en
Direktion : H . Borchers Jr .

öofetitröget, firanften
Pfcte « uswaöl . mäßig « Prelle . empkieblt
-Uo Rllbeuacker , Ervvriuzenstratz « 84. (22ZJ2573

7 Tl1

»ci
■infl
ft ,tii
Foif!
niv>

BoftnfltetllDienen
AMM'Attesleii
Mit und obne Ftrma -Äufdruck
( tefrtt oromvt und btllta die

Buif̂ rudferei Ferd . Thieraarten
| orI<lrii6». <S <ft Strfel und eammftrnft «.
*<(efon Nr 40R0 4051 . 4052 . 405S . 40o4

AUSSrCltUNG

BAUEN
WOHNEN

Oagfah -Sladluiia
Fischtalgrund
Barlln -Zahlandorf

Mietwohnung »
Helmstätten

Hausrat / MSbat

TSfil.i 10 bis 30 Uhr
eintritt 1.— Rm.

Auto¬
Garagen

aus Wellblech
oder Stahl

Schuppen
jeder Art feuer -
ficher .zerlegbar
billig , praktisch
Tank -Anlagen
Fahrradstander

Gebr .AcnenDacn
G. m. b. H.

Eisen - und
Wellblech werke

Weidenau -
Sieg .

Pc- tfach Nr . 318
Vertr . Eduard

lHahlmann ,Karlsruhe ,i)raisstr . 9. T .4224 .

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Strfim
Pfeit aller Art .

Alke Jacken
werden , u Strickneider
Pullover umgearbeitet ,
Neuanfertigung , billigst

Englmann,
Maschinenstrickerei. jetzt

Amalienstrafte KS.

Wer fertigt rasch u .
gut ca.

100 Inseraten -
Texte

in Feuilletoiisttl nach
kur,eu Angabcn stilge
recht an ?
Angeb. u . Nr . 22898

an die Bad . Presse.

Wüsche zum Waschen
wird angenom . (93227
atrOnwintel , Psalzstr .
Nr . 179.

Ausarbeiten v . Matr . ,
Thaiselonzue « , auch im
Hause, btll . Preise , bei
nur reeller AuSfUtirg,
Angeb. u . Nr . PlÄls
an die Bad . Preis «.

Gloria - Palast
am Rondellpl »tz

Ab beute den ersten

Harry Liedtke
Lustspiel - Grossfilm der neuen Saison !

'UvßiHeifM-

Die köstlichen Abenteuer - u . Liebes -Erleb¬
nisse der Vagabundenfahrt zweier falscher

Münchener Maler !
8 Akte Entzücken und Lachen .

HARRY LIEDTKE in seiner Bombenrolle
Die beste seiner bisherigen Lustspielrollen .

Weitere Hauptdarsteller :
Fritz Kampers — Dolly Qrey

Hermann Picha — Ellizza La Porta usw .

Wochenende
mit Schrecken
Lustspiel in 2 Akten

sowie das übrige Beiprogramm !
Jugendliche haben Zutritt !

KAMMER
Lichtspiele Kwser:

Aller Art so¬
wie vollst .

Zimmer kau¬
fen Sie gut
und billig bei
Hischmann ,

Zähringerstraße 2 :1.

UNION 1
<>jsfcjs I

» 1

THEATER

« gleiche Stühle . Jl
45 . Ausziehtisch. Jt 40,
Trümeau , Jt 50 , Kom¬
mode . M 25 . ltürifl .
Schrank . Jt 25 . 2tiir .
Schrank . Jl 35. Divl -
Schreibtlsche. neu . Jl
120. Schreibtisch. Jl
35 lt . Jl 45 . Nhb . . vol.
Bücherschrank. Jl 85,
Waschkommode m . «oft .
Marmor u . Sviegel -
aufsab . Jt 70 weifte
Ä.' asch -Kommode mit
Svicgelaufsatz . M 65,
Sofa . Jl 85. Diwam .
.U 40 , Chaiselongues ,
M 55. neu . 6 Walter .
Möbelgesch. . Ludwig -
Wilhclmstr . s. ( B151

Ab heute gleichzeitig mit der
Uraufführung
in 7 deutschen Großstädten

Oer deutsche Millionen - Film

Gelegenheitskauf !
Wegen Ausgabe des

? ag« rs : Schlaf,immer
( mod. eichen ) . 3tiirig .
Svicgelschrk. . 180 br . ,
weift. Marm . . Preis
520 Jl , 2tur . Sviegel -
schränke, 150 Jl . fchw .,
eich Bettstellen . Röste.
150 Jl . Beif. , moderne ,
naturlas . jhidjenetn -
richtun » billig ,u vkf .
Lachnerstr . 8. i . Sos .
Fifcher. ( V213>

Schlafzimmer , nukib . .
2 Betten m Patentr . ,
Walchkommode, weih .Marino : . Nachttisch ,
Schrank , 280 .11. Flur¬
garderobe . eich. , groß ,
55 Jl , Federbetten u.
Steil . Matr ., Nähma¬
schine . Rofthaarmatr .,
schön. 3 Taichendiwan .
« 5 Jl zu vkf . «B225
Meinzer . Sedanftr . 1 .

Zu verkf . Z Betten m .
Rost, Matr . » . Keil. 1
Schreibtisch mit Aufs.,
1 Sit. Sekretär . An cr -
srag . Kaiserstr. 108. V

(C$ 2037

s ' raöe 168

Ab heute 3.30, 5. 7. und 9 Uhr
Das langerwartpte

Kunstwerk des Films !
8 Akte nach dem weltbe¬
rühmten Roman „Therese
Raquin " von Emile Zola .

DU SOLLST NICHT

Aus dem Seelenleben des Weibe « , da®
in hemmungsloser Liebe und Xrfiden-
sohaft tum Verbrecher wird , haltlos
die Gesetze der Moral mit Füßen , tritt
und an sich selbst ?raerunde geht . Eine
Tragödie , die jeden Menschen angeht
und deshalb

Das ahiuellsie aller Probleme!
Dieser Film ist eine <5pitaank >istung
des Films , vom Reich als künstlerisch
anerkannt und Sie werden erstaunt
sein über die außerordentliche Qualität

Hierzu das köstliche Lustspiel

Küss mich noch einmal
6 Akte köstl . Humors mit Monte Blue
u . Marie Prevost . Kegie E . Lubdtsch .
Wochenschau , Kulturfilm .

Getragene
te und Kleider

ju raufen gesucht . 'An¬
gebote unt . Nr . 22834
an die Bad . Presse.

Suche WMKom.
fow . ein Kleiderschrank
zu lausen . Angeb. u.
F .H . 2010 an die Bad .
Presse, Sil . Hauptpost .

Schlaf- . Herren,imm .
evtl . auch Einzelstücke
zu kauf, gel Angeb.
u . Nr . 261 SR an die
Badifche Presse.
SGhreiner HobeiDanH
zu kauf , gesucht . (B220

Heinold, Friedrich
Wolssstr . 75 .

Sekretär
mit eingebaut . Kassen
schrank aus Privat
dand zu verkf . Aug . u
D617Ä and . Bad . Pr

Aus PrimtbM
ist eine Polstergarnit .,
Sofa . 6 Fautciiil . sehr
sch. Spiegel , Staffelei
etc . f . preisw . zu Verls .
Näh . u>. Nr . ^ .H .19S3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Teppiche
Diwan - . Tisch - . Stepp

decken, Länserstofse,
Jprechavparate ob . An
zahlg. in 12 Monats
raten . Verl Sic sofort
bemusterte Off. Versd
nach ausw . frachtfrei.
Deutsche Tcpvich 'Ber
«rtebs -Ges. m . b . H . ,Berlin 333. 8, Kroncn-
»r . 66/67 . (A2134 )
^ u-- Deckbett

u . sehr gute Seegras -
Matratze zu verkaufen.
An,asch . morgen vor-
mittag . Zu crsrag . unt .
Nr . F .H .2036 in der
Badifchcn Presse.

?8MkMtNIlI
sowie I Chalfelongne .
sehr vreiswert zu ver-
kaufen . <213051

Saifer - Allee 145.

Tafel-
Klaviere

Gute Fabrikate
sehr preiswert ,auch bei Teil¬
zahlung abzu¬
sehen 22534

WUSI ^ UQUS

" O ' SGRSrP .173TSL -330

Piano
erstkl Jnstrum .. au«
Prtvatbes pretsw . zu
vl«. Rtesstahlstr. 8, II .

(FH1954

Sebr schöne , wenig
gespielte <21727 )

Miros
kreuzsaitig,' Elsenbetn -
Naviatur , preiswert
zu verlausen bei
Ludwig Schweisgut .

Ptanosorielager ,
Erbprinzenstrasze 4.
Ein gröberes (22659 )
Leitemägelchen

sowie ein sehr out er¬
haltener
Radio mit Hörer

billig zu verkaufen.
Sofienstrabe 97, I .

Gut erhalt . (B232)
Kinderwagen

billia zu verkaufen.
Schiibenstr 73. Hl .

Jjtcvnz

Das verwegene Spiel einer Frau am Hofe zu
Paris , Petersburg und London
mit : Liane Haid , Fritz Kortner ,

Gräfin Agnes Esterhazy .

Mit diesem gewaltigsten Filmwerk des Emelka -
Konzerns , das soeben fertiggestellt wurde , er¬
öffnen wir die Spielreihe unserer Qroßfilme der

Saison 1928/29 .
Ehren - und Freikarten für dieses Profrramm nnsöltiK ■

Vcrsfärkles Ordtesfer !

Wir bitten höflichst , nach Möglichkeit die
Nachmittags -Vorstellungen zu besuchen .

Vi Violine
gutes Jnstrum .. preis
wert zu verkf . (B234
Winterstratze 9, I , von
1— 2 Uhr mittags .

Tapezier¬
werkstatt

ml* Inventar und Wa¬
tend ist sofort .preis¬
wert zu verkaufen. An-
« ebote unt . Nr . F .W.
.327 an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz.

Groß , amerik. (5Ö198 )
Füllölen

pol . Tisch, eins. Tisch .
Spiegel in Goldrahm .,
2 Pol. Nachttische mit
Marmor , billig abzug.
Müller , Kaiserftr . 235 .

Weiß . komb . Herd , w .
neu , samt Rohr zu vkf
Preis 100 Mk . (B230

Draisstrabe 7. IV .

Ein R - statter Herd
u . ein Gasherd mit 2
i -̂lamm . « eis Tifch
bill zu vkf . : Körncr -
»rahe 11 . I . Besichtig-
nngszeit v . 2—4 Uhr
nachm. (B208)

Gut erhalt . Gasherd
M . Tisch zu vkf . FW330
Wilhelmstrabe 1, pari .

Nähmaschine
Gasbackofen 3S M,

Zflam . Gasherd 10 .11.
t Aauarium , 1 Gas
zuglampe zu verkaufen.
Miller , Ainalienstr . 13 .

Nan val off
dcnwunfdi

«berflttlssge M0 -
bel . alte Kleider
und deral aus
dem Saufe »u
lchaklen Aber wo¬
hin damit ? Die -
ler Sorae ent«
hellen Sic ssch auf
dic einfachste n.
bill Weile durch
eine kleine Ä>er-
kauksniizeiae in
der Bad Presse
Nadens arös-te ,
u meiligclelencr

gettung . die er-
sahrunasaemäf ,

vollen E r k o l a
bringt

/VI o t o rra d
rote D . K . W .. 2 -Znl .. k>00 rem , Svort -
Maschine sast neu lFabrik - Gaiautle ) mit
allen Schikanen , mit od . obne rassigen
Svort - Seitenwagen , ganz besonders vreis -
weit zu verkaufen . <22314
Richard Mayer . Karlstrabe 15. Lade».

CENTRAL
Lichtspiele / Rondellplatz

TAftllcta der RlPsenerTolsf mit
DOUGLAS FAIRBANKS

DerGaucho
lO Akte . Hieizu :

BDSTER K E A T O N In

Der General
8 Akte .

Ein Dopoelprocrramra das alles bisher
Dagewesene übertriflt

Besinn der Vorstellungen Werktaus 3H Uhr
Beginn der Vorstellungen Sonnt « gs 2 Uhr

Kasse Vs Stunde vor Besinn geöffnet

DiC D £ä {£üO $ C des Senk - und Platt -
fufies stüpt sich aus den
Lohleuabdruck . Tos zur
Anwendung gelangen -

de Suvinator -
Softem ist in 20-
fähr . Praxis cr -
probt Schiebe«

Sie es nicht auf , kommen Sie heute noch
zur kostenlosen « ptegeluntersuchung nur im
Resormhaus O . Hauisch, Kaiserstrabe 82.

pfaff . nahmaschine
gut erh. , preisw . ab-
zuaeb. E . Walter , De-
gcnfcldstr. 1.1,111 . BA>0

N .S .U . - Mvtorrad
m . Seiteuwagen . sof.
für 400 Jl z» verkauf .
Werner . Schiibenstr .
Nr . 59. (2282t!)

Flottweg motorrad
billig zu Vcrkf. (22828
Werner , Schlitzcnstr . 59.

Au Verls . : 2 Fabrräd
50 u . 25 M. 1 Regal
m . 30 Fächern . 3 Tische
ä 12 M. 1 eis . Schild,
1 Glaskasten, 4 Obst ,
körb« . Scubertstr . 13,
part .. lks. (©236

Herrenrad , guterhalt
30 Jl . Damenrad 35 M
zu verlausen . (5V48310
Jriwn , SchUtzcnstr . 40

RH. Kinderbett. Klavv-
loortwaaen Kinder -
lie^wag»;, . 20 M z»
verkf . : Lachnerstr . 1!?.
vart. . rechts . (22824 )

I Ubers .- u. Wirler ^

Überzieh , u Mäntel

Ineue

, Geles . Post . I
sow " ehr .Maßarb I
sehr bill nt>7useb . I

snlanse Vorrat I
Zäh ri nserst 53aII. I

i speise
zlmmerDülett

eiche , wenig ge¬
braucht billigst

bei
J. Baader

Kronenstr . 9 .
. «33

Blauer Kinderwagen
m . Riemensederung u.
Matrayc , 22 M , z. vkf .
Künstler , Blumcnstr . 4 ,
III ., linkS . (FH2033

Fast neuer dkl. Anzug,
schlanke ii . mittl . Fig .,
InS toss , seine Matz-
arbcit , 45 Jl , Anschas
sungspreis 170 Jl , fast
neues , gutes Deckbett
billig zu vkf . (FS2042
Herrenstr . 20, 1 Tr . r .

Kissel
Lebendtrlsche

Schellfische
Cubliau

Goldharsch .
lilet

Rot zun Ifen
Heil '„ Mit
Zarocv

\ orcü - tinrt
Rhelnxalm
Biutfrisches

Rehwild
Fasanen

RebhL';lvner
auf WunBch
bratiertig
Neues

Sauerkraut

Kissel
[ Kaiserstr . 15 ! |

Tel . 18b und 187



6efte « . Nr . 415 . vadyche Prche sMorge » . vosgaVe ) Donnerstag , den « . SeptemVer 1S2 » .

KARL HORR
Optikerme Ister

ANNY HORR
geb . Luckner

Vermählte

Karlsruhe 6. September 1928

Tüchtige
Reisedamen

(Herr . ) f . vorn . Reise -
tättgk . gcs . Hohe Prov .
Augeb . u . Nr . KW85
an die Bad . Presse .

r
£ • Die glückliche Gebart eines gesunden

Mädels zeigen hocherfreut an

Kurt Billigheimer u . Frau Irma
neb . Hochherr

KARLSRUHE , den 5. September 1928.
2. Zt Klinik Professor Linzenmeler . B223

Fleißiges , tüchtige «,
durchaus ehrliches

Mädchen
1das gut lochen kann
und längere Zeit schon
als Hausangestellte tä -
tig war , zur Führung
des sraucnloseu Haus -
» alts eines Arztcs in
größer . Stadt Badens
gesucht . Angebote mit
Lebenslaus , Zeugnis -
abschritten . Alter . Re -
ligion nnt . Nr . 4Wl !a
an die Badische Presse .

Zurück 22838

Dr. Kander
Facharzt

für Hals - , Nasen - , Ohrenkrankheiten
Kaiserstrasse 145

Tüchtiger
Vertreter

bei Bäckereien gut ein -
geführt , für gangbaren
Artikel gesucht . Glänz .
Verdtenstm ^glichkeit .
Eilangebote unter Nr .

16169 an die Badische
Presse .

Ein seriöser

Vertreter

Der GROSSE Erfolg
der kleinen Anzeige

wird durch die Tatsache bestä¬
tigt , daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31234 Chiffre -
Anzeigeu in der Badischen Presse
277 305 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige
im Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen wilL inseriert daher

in der Badischen Presse

gut eingeführt ist.
Friseuren , Drogi -

sten , Apotheken u . bei
der Landkundschast ,
sllr einen lukrativen
Artikel der chemischen
Branche aus sosort g5
sucht. Kleine Muster
Probemonat , evtl . st>ü<
tere feste Anstellung .
Offerten u . Nr . 4219a

an die Badische Presse .

Weidlich

Mild . SM .
25ia6r .. kaih .. Waise ,
war :j Iahie an einem
Platze tätia . nicht vass .
Wirkungskreis , auch
in «Äiits - oder Ge¬
schäftsbetrieb . Ange -
böte » . ? ! r . 4249a an
die Badische Presse .

Frl .. 23 I . , auS gut .
Fam . , das schon in
bess . Hause war u . die
Hauslialtungsschule l>c-
sucht hat , sucht passen
den Wirkungskreis , cv.
zu ilind . od . allein !».
Dame . Angeb . u . Nr .
WSM « au d . Bad . Pr .

Staatl . geprüfte

Kindergärtnerin
mit staatl . Krankenpsl .-
Examen sucht passend .
Wirkungskr . in « arls -
ruhe oder Umgebung .
Angebote u . Nr . F .H.
2Q".8 au die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Jg . alleinsteh . Frau
aus gut . Sireif . sucht
Stelle als Stütze

oder zur Führung ein .
besseren Haushalt « aus
15. September . Ange
böte unter Nr . D (>Ä>-
an die Bad . Presse .

3imom Friiulein
sucht tagsüber Beschäs
iisung gleich »velcher
Art . Uebernimmt auch
Monatsstelle . Ang . u .
F .H . 2»128 an die Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

Junge sletßtge Frau
sucht tagSüb . Stelle z.

Walch , u . Putzen
Angeb . u . Nr . S6193
an die Bad . Presse .

Provisions -
Reisende .

Für einen täglichen
Gebrauchsartikel der

Lebensmittelbranche
werden einige tüchtige
Reisende sllr Privat -
kundschast tn Stadt n .
Land gesucht . Angeb .
unter Nr . 22699 an d .
Badische Presse .

Gesucht zuverl ., solid .

Mädchen
für Zimmer -Arbeit .
Gute Zeugnisse sind
erforderlich . (2274 (>)

Bachstraftc 22 .

Suche für sosort oder
15. Scptbr . ord . , flcifi .

Mädchen
welches kochen kann .

Höflich ,
Kaiserstr . KS. (S2627 )

Ehrliche « , saub ., flei -
tziges , selbständige »

Mädchen
auf 15. Sept . oder 1 .
Ott . gesucht . <22645

Schmitt ,
Bernhardstr . 7 , I .

Anständ ., fchulentlass .
Mfidchcn

für tagsüb . ges . (BN9
Kaiserstrafte (>8 . 2 . St .

Lehrmädchen
für Laden n . schrtft -
liche Arbeiten sosort
aesuchi . Angeb . schrift -
lich unter Nr . C6189
an die Bad . Presse .

dkiRfmW
Großeinkäufe und Großunxsüixe annögllcßen diese Preise /

Mürbe Gebäck
tägl . frisch

pr . V> « - . 55

Sand -Gebäck
pr. Y, « - . 75

1928er Konserven
'/i Dosen

Gemüse -Erbsen — .68
.lunee Erbsen mittelfein —.98
junge Erbsen fein . . . . 1 .45
Erbsen m . Karotten 1.55 —.80
Gemischtes Gemüse mittel¬

fein 1 .38
Aprikosen halbe Frucht 1 .38
Aprikosen -Konfitüre . . 1 .25

Kolonialwaren
Kaffee stets frisch gebrannt
K « 1 .25 1 .10 -.90 -.80

-.75 - .55

Wurst und Käse
Frische Wiener . . Paar —.24
Landjäger Paar —.28
Thür .Rotwurst Y* ® -.55 —.30
Bierwurst % 'S —. 55
Gekochter Schinken , milde

Salzung Vt ® —.60
Teesorten neuester Ernte

100 g 1 .35 1. 15 - .95 - 75

Eier -Maccaroni -Bruch
« -.58 - .48

Hausmach .-Eiernudejn S —.58
Reis « -57 - .48 -.35 - .30 - .24
Bruchreis 5 « - .95 « - .20
Feinstes Auszugniehl

5- "B -Beutel 1 .35
Haferflocken 'S -Paket . —.50

Edamer KB -.35 - .22
Münster echter . . '/ <■ S —.4 (1
Tilsiter oh . Rinde % S —.45
Camembert Schacht .

"/« —.95Ananas 8 dicke Scheiben' /t-Dose 1 .25
Bücklinge tägl . frisch ® —.48
Neue Bismarck -Heringe ,

Rollmops . Hering 1. GeleeWodienendpadfiing
1 Tafel Vollmilch lOOelnr
1 Ta f . Vollm .-Nuß 100 e } JlJl 4
I Karton Pralinen 100 srJ Täglich irische Apfel . Birnen, Bananen. Tomaten.
Katzenzungen Vollmilch

Karton —.50
Frische süße Wein - Trauben Pfd . - .35

Braves <42l7a

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
das lochen lann und
einen Haushalt allein
zu führen versteht , aus
15. Sept . gesucht .

Frau Adolf Piste »
Gärtnerei

Malsch , Amt Ettlingen

xouiMnutig .
Grötzingen : 8 Zimmer
m . Zubeb . . geg . 2 od .
z Zimmer in Karlsr .
Zuschr . u . Nr . Piil !!«

Zu vermieten aus 1 .
Okt . ein (58235)

Helles Magazin
mit grober Einfahrt u .
Hos . Näheres :
Lachnerstraße 8 , Part .
Kleine , hübsche (» 240

IRÖÖl . WotjNUNg
2 Z ., Veranda . Küche,
an ig . Ehepaar zu vm .

— 2 Zimmer —
Küche u . Zubeh .. tn
bess . , gcschloss. Hause ,
Hcrrschastslage . West -
ftadt , an ruh . Leute ,
auch ein, . Frl . . möbl . .
ohne Wäsche od . un -
möbl . . anf 1. Okt . zu
vermieten . Angeb . u .
Nr . » 6174 an die Ba¬
sische Presse .

an die Bad Presse . ! Belfortstraße 16, II .

Damenfriseur
»der

Friseuse
nach freier Wahl kann
eintreten . Angev . nnt .
F .H. 2015 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Mtig. Metzger
guter Wurstle »

sosort gesucht . Zu er .
fragen unt . Nr . E618V
in der Bad . Presse .

Qrdenil . tiicht. Bäcker
von 18—1« aeluch.t
Angeb . .an die Bad

« 6138
Presse

Junger

Kürschner
wird bei höchstem Lohn
gesucht . (BÄ >7
Kürschnerei Neumann

Erbprinzenstraße Z.

Männlich

für Privat « gesucht .
Guter Artikel , höchste
Provisionen . (A2362
Heinrich I . Schönen .

Kaiserslautern «Pialz ».

Wir suchen zum mögl . bald . Eintritt noch

einen ödet « I Sem»
zum Vertrieb unserer Fabrikate . Es mögen
sich nur solche Herren melden , die über tadei -
loses Acuberc und gutc Umgangsformen
verfugen . (22641 )

Elgema
Ges . für elektr . Masch . « . b . H .

Berkaussstelle Karlsruhe . Amalienltrasie 6».

Für hiesiges Büro wird ei «

liimeres Stöulein,
perfekt in Stenographie . Maschinenschreiben
und Büroarbeiten znm Eintritt »er 1. Okt .
ds . Js . gesucht .

Angebote mit GehaltSansprüchen nnt . Nr .
F .W . S2S 22S80 an öle Badische Presse . Sil .
Werderplatz .

NUR
OO Zirkel M

# rT, eine Treppe hoch
Rnkft Rittprstr .

Weiblich
Für kunftgew . Neuh

<Verfahren patentiert )
suche ich noch einige

Damen u . Herren
zum Besuche der Pri
vat - Kundschaft . Höchste
Bezüge , evtl . Fcstgr -
halt . Dauereristenz .
Meldungen mit amtl .
Ausweis ab Donners -
tag von 19—12 » . 3— 5
Uhr , Hirschstr . 45 . Stb .
parterre . <B224 )

Geprüfte , zuverlässige

Kindergärtnerin
(Fröblerin ) mit Tätig¬
keit . gesucht . (W6199

Glatt , Mannheim ,
Schwetzingerstr . 5 .

Suche
auf 15. September
oder 1. Okt . ein unbe -
dingt zuverlässiges und
fleibwesMädchen
zu klein . Familie . Gute
Behandlg . zugesichert .

Vorzustellen vormitt .
8—10 Uhr , nachmittags
von 5—7 Uhr . Zu er .
fragen unter F .H . 2026
in der Badisch . Presse ,
Filiale Hauptpost .

SdiuWOung
fürKnaben u , Mädchen
finden Sie bei mir in größter Auswahl ,
in den bekannt guten Qualitäten

zu niedersten Preisen.
Anzüge
Kleider
Mäntel
Pelerinen
Windjacken

Westen
Pullovers
Schürzen
Schlopfhosen
Prinzeilröcke

ßleyle
'

s
gestrickte :

Anzüge
Hosen
Sweaters
Pullovers
in neuen

Formen u. FarDen
22663

Carl Schöpf
Mädchen

in kleinen Haushalt
gesucht . (S32S1 )
M . Knoch , „ z. Paula -
uer " , Steinstrabe 9.

Putzfrau
mit gut . Empsehlg . sof
gefuckN in näcvft . Nähe

Moltkestr . 73 , Part .
(&S2043 )

Zu vermi

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

kaufmänn . Lehrlinge
mit auter Schulbildung für :
Delikatessen -
Lebensmittel -
Leder -

Grohbandluna

» . Ma¬
renhaus .

(22657 )

Toilettenartikel »
Tee - i>mvort und

Schokolade -
Möbel -
Drogerie Buchhandel . Werkzeug «
fchinen . Spedition n. Schiffahrt . Wa
Konfektionsgeschäft .

Mellsml SfltlsniOe
Abtlg . Berufsberatung u .

Lehrftellen -Bermittlnug .
ZSVrtngersir . 45 Fernsprecher 5S7V—74
Sprechstunden : Montag brs Freitag von % 3

btS 6 Uhr na » m . Samstag von 8— 12
Uhr vormittags .

staunend billig
Da keine Ladenmiete

Reize
Mäntel , Jacken , Besätze
Frauenkragen - Füchse
Sommerpreite

j
\ Raten ibkommender Bad . Beamieno . |

W . Lehmann . 22677

Wir Sachen für Sflddeutschland einen

Reise - Inspektor
- '■*rs; ' -Ü ■'

• • »
Repräsentative Herren mittleren Alters ,
welche das Markenartikel -Geschäft nenau
kennen und in den Gebieten Baden Pfalz .
W' iirt embertr und Bayern eingeführt urd
nachwe 'sli h im '̂erkauf u . Organisation
Großes seleistet haben , wollen Angebot
mit Referenzen und Lichtbild einreichen .

Cigarettenfabrik J . Garbafy
Berlin - Pankow

A2426

Telefon Nr . 2871.
Kaisersirahe 42. III .
vermittelt Wohnungen
in allen Größen , Ver¬
mieter kosten ! . (B14Z )

— Werkstatt —
hell , zirka 170 qm ,
ebenso Kellerraum . so¬
wie 2 Büro - Räume .
Krastanschl . je . vorh .
aus 1 . Okt zu verm .
Köhrer . Cchtllerstr . 83.

<B21S )

Cmnbl . Raum
sofort zu verm . (22673
Stesanienstr . 61 , Part .

MM
mit 3 Zimmer , Küche,
Bad u. Zubehör in
(Äröbingen . aus 1. Ok-
tober zu vermiet . An -
geböte u . Nr . 4251«
an die Badische Presse .

SchSn «

4 Z.-<Wohnung
m . Bad « . er . Mans .,
AnMst -Dürrstr .3. IV .
rechts lN . Stadtgart .I
a . 15 . Nov . od 1. Dez
sreiwerd .. zu vermiet .
Besichtigung tägl . 3— 5
Uhr nachm . (© 221

In bequemer Unter
miete stnd in gutem
Hause (Weststadt )

3 grobe
Zimmer

(Zentralheizg . ) , Küche,
Mansarde ete . an rnh .
Mieter für 1. Oktober
Pietät » , zu vermieten .
Angeb . unt . SV..H.2030

an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

2 ZilN .-WohlM
eing gut niöbl . Zimm .
zu vermieten . (FW32S
Leeres Zimmer zu

vermieten , tt . Groh ,
Waldstr . 35 , III . 58246

Elegant mbbl . <FH

Herren- u . ölhlch .
zl» verm . (Tel .) . (1937
Westends«?. 18, 1 Tr . h .

Ein leeres Sep . - Zim -
mer mit elektr . Licht
u. Hetzgeleg . s . sofort
od. fuiiter »u verm . :
Gerwisftr . t>4. part .

Am Mithlb . Tor gut
möbl . Zim . an folid .
Dauerm . sof . z. verm .
Amalienstr . SS. paN .

(FH1K52 )

Gut mSbl . Zimmer
per sofort zu vermiet .
Sfronenstr . 47 , 1 . St . ,
bei Wagner . (BIN )
MSdl . Zimmer an sol .
Herrn zu vermieten .
3d >mftrafie 10, 3. St .

(SW324 )

SchStt ntBM. Zimmer
ei . L.. an sol . Herrn
zu vermieten . (FW32Z
Zchlttsenftr. fr , 2 . St .
MSbliertes Zimmer

zu verm . : ZShrtnaer -
strabe 68 . HI ., Stb .
S -bmieber . (B220 '

Leeres Zimmer
z» vermiet . : Lachner .
strafte 11 . part .. lks

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Durlach .-
Allee 16. »art . (B216

Möbl . Zimmer mit
elektr . Licht an Herrn
sof . zu verm . Lefsing -
strabe 72 . 2 Tr . (B214

Gut möbl . Zimmer
an nur besseren Herrn
sofort zu vermieten .

Hirfchstrabc 73. IV
( F .H . 202» )

, Gut « Sbl . Simmer
sof . zu verm . (SB233
Kriegsstr . III , n . lks .
Möbliertes (FH2034
Mansarden Zimmer

an solid , ruh . Arheiter
zu vermieten .
Donglasstraße 1Z , H .

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht u . Heiz ^
geleg . f . sof. zu veitn .
Waldstrahe 26 . 1 Tr .

( 8401 )

Zimmer
Leffingstr . 9. 1 Tr . .

v . Mühlb . Tor , gut
möbl . Zimmer f . 1 od.
2 sol . Herren frei .

(22559 )

Gut möbl . Zimm . an
berufst . H . z. vm . (ffH
Hirschstr . 70. III . (2V39

Möbliertes
MliM .-Mmer
sowie ein möb <., nach
hinten gehendes Ztm ^
mer mtt sep . Eing . u .
elektr . äiäjt , ohne Be
dieuung , sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Kanstr . 39,
1 Treppe . (22796 )

Leeres Zimmer
fep ., Telefonanschluß ,
Zentr ., 2 . St . , f . Biiro
geeignet , sof . zu verm .
Angeb . n . Nr . B6A >2
an die Bad . Presse .

GroheS . leeres Zim -
mer . sep. , el . Licht an
einz . . berufst . Person
zu vermiet . Zu erfrag ,
u . Ni . 916138 in der
Badischen Press «.

Mietgesuche

3 Zimmerwohnung
v . garantiert ruhigem
Staatsbeamt . m . 1 St.,
auf 1 . ONob . gesucht.
Angebote an Werner ,
Schlltzenstrabe

Solide « Ehe » , sucht
2 «ni möbl . Zimmer
evtl . Koch«elegenheit .
In Frage kommt Bis
marckftr. u . Stefanien ^
strabe . Angebote m.
Preisangabe unt . Nr .
F .H. 2027 an tr. Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

sucht kleine Familie I
jetzt od . später . Karlls
ruhe oder Umgebung
Angebote unt . Zßl ?

an die Badische PressZ

1 Zimm . m . Mt
oder Kllchenbenützuii
wenn mögl . unmöblj
auf sof . ges . Angeb .
S616 » an die Bad .

"

Aclt .. wohnberechti »
Ehepaar such ^
2 Zim .-WoliWNi
womögl . mit Bad .
ruhig , Hause . Sugel
» . Nr . Akt «4 an d«
Badische Presse .

Zimmer

Möbl . Zimme
mit separat . Eingaill
ungeniert , im Zenti
von besserem Herrn
1 . Ott . gesucht. Ang « ,mtt Preis unt . R61>
an die Bad . Presse .̂
Student sucht

Zimmer
Mittelstadt .

NShe Hauptpost , « itz
bot« unter Nr . *K -
au die Bad . Presse .
Suche gut möbliert ^

sonniges , ungestörte »

Limmer
in nur gutem Halt
Angebote n. Nr . F .
2045 an die Bad . P
Filiale Haupipost .

Auf längere Zeit »n miete » gefacht ein

LANDHAUS
auch kleine Villa , möbliert oder « nmöbliei
Angebote befördert unter Nr . 4178a !"
Badische PMe .

000 bis 700 «m geschlossene, trockene

Lagerräume ,
möglichst parterre , anf sofort oder Anfa «
Oktbr . auf etwa S Monate zu mieten gesui«

Angebote mit Preisangabe unter ?!
E620S an » e Badische Presse .

Karlsruhe .
« lierles Zimmer

mit Friikaffee
aefncht . ver 15. September 1928. Ni ' l
Herrenftrabe . Besichtigung Sonntt
vormittags . (4250'

Gefl . Angebote an Pank Birkner >'
Gaggenau . Murgtal ( Baden ) . Merk »'
strabe SS .

W
WropMen/öspeäsche dem l!\ cd >ts (e6eti ^ ugcaSUc

"
imat

2 Zimmer
mit Zubeb ., in gutem
Hause zu verm . Be >
dingung : es muß eine
2— 3 Zim .- Wohn <t . zur
Verfüg , gestellt werd . . !
für alleinsteh . Person
besonderß geeign . An
geböte unt . Nr . HOOG«
an die Bad . Presse . 1
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